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1

Situation und Aufgabenstellung

Das Architekturbiro HASCHER JEHLE Architektur plant fur die Stadtwerke Muns-
ter den Neubau des Stadthauses 4.

Abbildung 1: Visualisierung

In Zusammenarbeit mit der architektonischen Planung ist fir das vorliegende Bau-
vorhaben der Schallschutz zwischen den verschiedenen Nutzungsbereichen zu
konzeptionieren. Hierbei wird grundsatzlich unterschieden zwischen der Nutzung
im eigenen Bereich (Stadthaus) sowie der Nutzungsabgrenzungen zu den Fremd-
vermietungsbereichen.

Den Schallschutz zwischen fremdgenutzten Bereichen, zum Gerauschpegel durch
Einrichtungen der TGA sowie gegen Aul3enlarm regelt die DIN 4109:2018-01, die
hierflr baurechtliche Mindestanforderungen formuliert, die einzuhalten sind.

Die erforderlichen bauakustischen Mallnahmen werden in dieser Bearbeitung ge-
nannt. Auf Grundlage des derzeitigen Planungsstandes werden die relevanten
Konstruktionen beschrieben, die dann zur weiteren Abstimmung dienen und dem
Nachweis des baulichen Schallschutzes zugrunde liegen.
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1.1  Ubersicht Nutzungsarten / erhdhter Schallschutz / eigener Bereich nach
DIN 4109

Folgende Nutzungen sind bei dem Projekt nach DIN 4109 geplant:
e Bilirogebaude

Zum jetzigen Planstand sind ,besonders laute Rdume* zu schutzbedurftigen Rau-
men geplant.

Fur den eigenen Bereich werden Empfehlungen nach DIN 4109 Beiblatt 2 (Arbeits-
raume) geplant.

ISRW Dr.-Ing. Klapdor GmbH
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Planungsgrundlagen

Als Planungsgrundlagen der Bearbeitung dienen:

e Grundrisse, Ansichten, Stand: Mai 2022 (Designfreeze PLH 4)
e Abstimmungen mit den Planungsbeteiligten

Neben den o.a. Planunterlagen liegen dieser Bearbeitung die nachfolgend aufge-
fuhrten Normen und Richtlinien zugrunde:

Normen:
DIN 4109
DIN 4109
DIN 4109
DIN 1946
DIN 18560

DIN 8989

Richtlinien:

VDI 2081
VDI 2715
VDI 2719

VDI 3728

VDI 3755

VDI 2569

Schallschutz im Hochbau — inkl. Teile 1,2,4 sowie Teile 31-36
Teil 5 (2020) der DIN 4109:2018

Beiblatt 2 zur DIN 4109:89-11
Raumlufttechnik-gesundheitstechnische Anforderung — Teil 2
Estriche im Bauwesen — Teile 1 —4, 7

Schallschutz in Gebauden — Aufzige

Raumlufttechnik - Gerauscherzeugung und Larmminderung
Schallschutz an heiztechnischen Anlagen
Schalldammung von Fenstern und deren Zusatzeinrichtungen

Schalldammung beweglicher Raumabschliisse — Turen und Mobil-
wande

Schalldammung und Schallabsorption abgehéngter Unterdecken

Schallschutz und akustische Gestaltung in Biros

ISRW Dr.-Ing. Klapdor GmbH
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3 Anforderungen/Empfehlungen an den Schallschutz

Die bauakustische Planung von Gebauden muss bericksichtigen, dass die darin
tatigen und sich aufhaltenden Menschen nicht von akustischen Stérungen unzu-
mutbar beeintrachtigt werden.

Grundsatzlich beziehen sich die Anforderungen auf drei Bereiche:

e Ausreichender Luft- und Trittschallschutz zwischen einzelnen Raumen des
Gebéaudes, zur Wahrung von Vertraulichkeit, bzw. der Sicherstellung aus-
reichender Abschirmung unterschiedlicher Nutzungen innerhalb des Ge-
baudes.

e Ausreichender Schutz gegen Aul3engerausche, insbesondere Verkehrs-
larm; Schutz der Nachbarschaft gegen "eigene” Betriebsgerédusche.

e Ausreichender Schutz gegen Gerausche aus technischen Einrichtungen
des Gebéaudes, auch im Hinblick auf die Nachbarschatft.

Den Schallschutz zwischen fremden Bereichen regelt die DIN 4109, die hierfur
baurechtliche Mindestanforderungen formuliert, die einzuhalten sind. Hier gelten
die Anforderungen nach DIN 4109-1:2018-01.

Sofern fur Bauteile keine verbindlichen schalltechnischen Anforderungen seitens
des Bauherrn formuliert werden, miussen in jedem Fall auf den Verwendungs-
zweck bzw. die jeweilige Schutzwuirdigkeit und den Vertraulichkeitsanspruch be-
zogene Festlegungen hinsichtlich der schalltechnischen Qualitaten getroffen wer-
den.

ISRW Dr.-Ing. Klapdor GmbH
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3.1

Eigener Bereich / Mietbereichsseparierung

Nach DIN 4109 (2018) bestehen baurechtliche Anforderungen an den internen
Schallschutz nur zwischen fremden Nutzungsbereichen. Die Nutzung des Stadt-
hauses ware in den Grundzugen als eine Nutzung im eigenen Bereich zu verste-
hen. Hier werden Empfehlungen auf Grundlage der DIN 4109 (1989) Bbl. 2 fir den
internen Schallschutz gegeben. Daruber hinaus gibt es aber auch Bereiche, wel-
che fremdvermietet werden sollen. Die Abgrenzungen zwischen unterschiedlichen
Mietbereichen regelt die DIN 4109-2018. Der dort aufgefiuihrte Mindeststandard ist
baurechtlich bindend. Ebenso ist der Schallschutz gegeniber Aul3enlarm bau-
rechtlich zu gewahrleisten.

ISRW Dr.-Ing. Klapdor GmbH
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Folgende Anforderungen (Baurecht) bzw. Empfehlungen (Nutzerabstimmung) gel-
ten nach DIN 4109 an die Trennbauteile:

Bauteil

Bewertetes
Schalldamm-Malf3

Bewerteter Norm-
Trittschallpegel

Trennwéande

Trennwande von Buros im eigenen/inter-
nen Bereich (ohne Offentlichkeit)

242 dB

Trennwande von Beratungsraumen, von
Besprechungsrdumen und von Biros im
offentlichen Bereich

245dB

Trennwéande Kita

247 dB

Treppenhauswand

253 dB

Mietbereichstrennwand
- Empfehlung erhéhter Schallschutz + DGNB -

=57 dB

Trennwande zu lauten Technikraumen /
Aufzugsschachtwande

257dB

Trenndecken

Trenndecken
- Empfehlung erhdhter Schallschutz -

=56 dB

<46 dB

Trenndecken
- horizontal -

<53dB

Trenndecke zwischen Unterrichtsraumen
(Kita)

= 55dB

<53 dB

Trenndecke Kiiche/ Kantine/ /Technik zu
Buros

=57 dB

FuRRboden Kiiche/Restaurant zu Biro

<43 dB

Tulren

Tiuren von Standardbiros — ohne Vertrau-
lichkeitsanspruch (Buros im eigenen Be-
reich), Tlren in Kitawanden

=32dB

Tlren von Besprechungsraume und BU-
ros — mit Vertraulichkeitsanspruch (Biros
im offentlichen Bereich, Beratungsraume
und von Besprechungsrdume)

=37dB

Verbindungstiren in Beratungsraumen

=37dB

Treppen

Treppenlaufe und -podeste
- Mindestanforderung -

<53 dB

Treppenlaufe und -podeste
- Empfehlung erhéhter Schallschutz -

<46 dB

Tabelle 1: Anforderungen und Empfehlungen an Bauteile.

ISRW Dr.-Ing. Klapdor GmbH
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Die folgende Tabelle zeigt den Zusammenhang zwischen Vertraulichkeitsgrad und
Wandqualitaten.

Anforderung
an das Normale éﬂ?eegg?:ghe_
bewertete Unterhaltung ; : .
Schalldamm- weise Einsatzbereich
Mafd Lwa = 68 dB(A) _
R w/[dB] Lwa = 80 dB(A)
1 42 dB s.(.)eber;) verstehbar 2 | Standardbiiros, Nebenrdaume
horbar
kaum schwach Trennwande zu Raumen mit Anspruch auf
2. 45 dB . Vertraulichkeit und fur konzentrierte geistige
horbar 2 verstehbar 2 e
Tatigkeiten
Hinweis:

1 Da die v.g. Aspekte sich von den Wandqualitaten mit geringeren Anforderungen sehr wesent-

lich unterscheiden, ware eine moglichst frihzeitige rAumliche Definierung zu empfehlen.

2 Varianzen bestehen in Abhangigkeit des allgemeinen Hintergrundgerauschpegels. Die Zu-

ordnung bezieht sich hier auf ca. 35 dB(A).

DGNB (2018):

Die grun markierten Niveaus werden nach momentanem Planstand angestrebt:

o Normale Erhohte
Bauteilkriterien Anforderung Anforderung Punkte
Indikator 1.1 > 37 dB/= 27 dB 242 dB/= 32 dB 5/75
Wande / Tiiren > 42 dB/= 32 dB! 2> 47 dB/= 37 dB 7,5/10
> 45 dB/= 37 dB2 > 50 dB/=z 42 dB 10/ 15
Indikator 1.2 >53dB ) 5
Trennwande >55dB - 75
Luftschallschutz zmscl;en frem-
én > 57 dB - 10
. Bereichen
R‘w -
Indikator 1.3 >54 dB - 5
Geschoss-de- > 56 dB - 7,5
cken
=58 dB - 10
Indikator 1.4 >42 dB - 5
R LwRr =47 dB - 10
Flankierende
Bauteile 250 dB - 15

1 Biros im internen Bereich

2 Beratungsraume, Besprechungsraume und Biros im 6ffentlichen Bereich

ISRW Dr.-Ing. Klapdor GmbH
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Indikator 2.1.1 <60 dB/< 53 dB ) 5
Geschoss-de- <53 dB/< 46 dB - 10
Trittschallschutz cken
L’nw (horizontal/vertikal) <46 dB/< 46 dB - 15
horizontal/vertikal

gegen fremde <53 dB - 5

Bereiche <46 dB - 10

(vertikal) <43 dB - 15

Zusatzliche Hinweise:

Es muss darauf hingewiesen werden, dass mit steigender Schallschutzqualitat
auch der bauliche Aufwand fur die flankierenden Bauteile steigt, z.B.:

- Fir die Fassade und alle flankierenden Bauteile gilt: Dntw = R'w + 7 dB
- Bezuglich Flexibilitait sowie DGNB empfiehlt sich fur alle flankierenden Bau-

teile (Fassade/Hohlraumboden etc.) mindestens ein Dnfw= 52 dB (R Lwr =50
dB)

- Die Fassade muss vertikal ein Dnfw = 63 dB (zu Kantine 64 dB) aufweisen.

- Fur die Fassade muss im Bereich der Mietbereichstrennwande horizontal
ein Dnfw = 64 dB aufweisen

- Alle Trennwande werden auf den Rohboden gestellt.

- Beispielskizze ,flankierende Bauteile®

SRR R

Dn,fw

abhangig davon, ob
durchlaufend, mit
Trennfuge oder
komplett getrennt.

Fugendichtigkeit
ist hier besonders
Zu beachten

Rw R
der Trennwand

Rur

Des Schwertes

Dnfw

der Fassade: Kombination aus
Profil und Fassade

Abbildung 2: Skizze flankierende Bauteile

ISRW Dr.-Ing. Klapdor GmbH
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3.2 Hinweis Uberstromelemente:

Beim Einsatz von Uberstromelementen wird das resultierende Schalldamm-
Mafld der Wand reduziert. Das von der TGA Planung momentan angedachte
Uberstromelement hat einen Rw-Wert von 28 dB bei einer Flache von 0,175
m2.

Hieraus resultiert eine Reduktion der Flurwandkombination aus Wand (R'w =
45 dB) und Tur (R'w = 37 dB) von ca. 1-2 dB.

Dies ist aus Sicht des Unterzeichners als akzeptabel zu bewerten.

Die Thematik sollte im weiteren Planungsverlauf bei Abanderung des Produk-
tes 0.4. weiterhin bericksichtigt werden.

3.3 Hinweis Fassade:

Hinsichtlich der Anschlusssituation im Bereich der Fassaden wére der Aspekt
Schalllangsleitung gesondert abzustimmen (je nach erwinschtem Trenn-
wandstandard). Idealerweise ware der Anschluss an Massivstiitzen, alternativ
an getrennte Pfostenprofile, vorzusehen. Fur das Schalllangsdamm-Malf3 (ho-
rizontal als auch vertikal) ist eine Herstellerangabe Dntw= R'w + 7dB in der
vorab Dimensionierung anzusetzen.

ISRW Dr.-Ing. Klapdor GmbH
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3.4

Technik

Technikabgrenzungen:

(Allgemein: Bauteile zwischen schutzbedlrftige Raume zu Raumen mit "beson-
ders lauten" haustechnischen Anlagen oder Anlagenteilen)

Trenndecken und -wande zwischen Technikraumen (Fahrstuhlschacht,

Haustechnik) etc. und Arbeitsraumen:

Luftschall:

Y Maligebend fur

erf. Rw =57 dB ”

Technikraume mit

einem

Innenpegel

von

Lar = 75-80 dB(A). Hohere Innenpegel erfordern eine Schallddmmung
von erf. R'w = 62 dB. Hieraus resultieren u. U. umlaufende Vorsatz-

schalen!

Bei dem vorliegenden Projekt empfiehlt sich einen Innenpegel von
Lar £ 75 dB(A) einzuhalten.

Der Korperschallschutz der Anlagen muss separat erfullt werden.

Anforderung an die Luft- und Trittschallddmmung von Bauteilen zwischen ,,besonders lauten“ und
schutzbediirftigen Rdumen

Spalte 1 2 3 | 4 5
Bewertetes Schalldamm-MaR B_I(_eriv\;tesr::ehtzlrl Neorgll-
Zeile Art der Raume Bauteile Rw L af 9
dB nws
dB
Schalldruckpegel
LAF, max
dB
75-380 81-85
Raume mit ,besonders lau-
11 ten  gebaudetechnischen |  Decken, Wande 257 <62
Anlagen oder Anlagentech-
12 nik FuRRboden < 43¢
21 Betriebsrdume von Har!d— Decken, Wande >57 <62
werks- und Gewerbebetrie-
2.2 ben, Verkaufsstétten FuBbdden <43

a Jeweils in Richtung der Schallausbreitung

b Die fur Maschinen erforderliche Kérperschallddmmung ist mit diesem Wert nicht erfasst; hierfir sind gegebenenfalls
weitere MaRnahmen erforderlich. Ebenso kann je nach Art des Betriebes ein niedrigeres L', notwendig sein; dies isst
im Einzelfall zu tiberpriifen. Wegen der verstarkten Ubertragung tiefer Frequenzen kénnen zusatzliche MaRnahmen zur
Schalldammung erforderlich sein.

¢ Nicht erforderlich, wenn gerduscherzeugende Anlagen ausreichend korperschallgedammt aufgestellt werden;
eventuelle Anforderungen nach Tabellen 2 bis 6 bleiben hiervon unberihrt.

Tabelle 8 nach DIN 4109-1:2018-01

ISRW Dr.-Ing. Klapdor GmbH
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Zulassige Schalldruckpegel aus haustechnischen Anlagen

Mal3gebend ist der kennzeichnende Mindestschalldruckpegel aus allen ein-
wirkenden Gerauschen von haustechnischen Anlagen:

Maximal zuléssige A-bewertete Schalldruckpegel im fremden schutzbedirftigen Raumen, erzeugt von
gebaudetechnischen Anlagen und baulich mit dem Gebaude verbundenen Betrieben

Spalte 1 [ 2 3 | 4

Maximal zulassige A-bewertete
Schalldruckpegel

Zeile Gerauschquellen dB
Wohn- und Unterrichts- und Ar-
Schlafraume beitsrdume
1 Sanitartechnik/Wasserinstallation (Wasserversor- Lar man < 30705 Lk macn S 3520

gungs- und Abwasseranlagen gemeinsam)

Sonstige hausintere, fest installierte technische
2 Schallquellen der technischen Ausriistung, Ver- und Larmaxn < 3054 LAF maxn < 35°
Entsorgung sowie Garagenanlagen

a Einzelne kurzfristige Gerduschspitzen, die beim Betatigen der Armaturen und Gerate nach Tabelle 11
(Offnen, SchlieRen, Umstellen, Unterbrechen) entstehen, sind derzeit nicht zu beriicksichtigen.

b Voraussetzungen zur Erfillung des zulassigen Schalldruckpegels:

- Die Ausfiihrungsunterlagen miissen die Anforderungen des Schallschutzes berticksichtigen, d.h. zu den
Bauteilen missen die erforderlichen Schallschutznachweise vorliegen;

- AufRRerdem muss die verantwortliche Bauleitung benannt und zu einer Teilnahme vor Verschlie3en bzw.
Bekleiden der Installation hinzugezogen werden.

¢ Abweichend von DIN EN ISO 10052:2010-10, 6.3.3, wird auf Messung in der lautesten Raumecke verzichtet
(siehe auch DIN 4109-4).

Tabelle 9 nach DIN 4109-1:2018-01

DGNB (2018):
Der gruin markierte Bereich sollte von der TGA Planung angestrebt werden:

Indikator 4
Schallschutz DIN 4109 erfullt - 5
Schalldruckpegel | Haustechnische
Anlagen

Lar DIN 4109 um 3 ) 10

dB(A) ubererfillt
DIN 4109 um 5 i 15

dB(A) Ubererfillt

ISRW Dr.-Ing. Klapdor GmbH
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3.5 Schalldruckpegel aul3en

a) zum eigenen Gebaude:

Die von allen haus- und betriebstechnischen Anlagen nach aul3en abge-
strahlten Schallpegel dirfen in 0,5 m Abstand vor dem né&chstliegenden,
zu 6ffnenden Fenster des eigenen Gebaudes grundsatzlich die um ca.
5 dB(A) angehobenen Werte fur "Innen" nicht Gbersteigen. Fir nicht zu
offnende Fenster gilt als Differenz die Schallddmmung der Fenster.

b) zur Nachbarschatft:

Der Schallimmissionsschutz der Nachbarschaft muss gesondert be-
trachtet werden und ist nicht Bestandteil dieses Gutachtens.
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4 Schallschutz gegen AulRenlarm

Die Anforderungen an die gesamten bewerteten Bau-Schallddmm-Male R'w,ges
der Aul3enbauteile von schutzbedurftigen Raumen ergibt sich unter Bertcksichti-
gung der unterschiedlichen Raumarten nach Gleichung [6]:

R’w,ges = La — Kraumart [6]
Dabei ist:
Kraumart = 35 dB fur Buroraume und Ahnliches:

La der MalRgebliche Aul3enlarmpegel gemald 4109-2;2018-01, Ziffer 4.4.5.

Mindestens einzuhalten sind:

R’w,ges = 30 dB fur Blroraume

Standortspezifisch:

Aus einer internen Abstimmung zwischen dem Bauamt Munster und den Architek-
ten (Januar 2022) soll als Grundlage der, zum Zeitpunkt der Bearbeitung sich noch
in der Auslage befindende, B-Plan Nr. 541 zur Bewertung des Auf3enlarms heran-
gezogen werden.

Besondere schallschutztechnische Yorkehrungen

Lérmpegelbereich IIl nach DIN 4109
oooo (siehe textliche Fesetzungen Nr. 1.22)

P @@ e Larmpegelbereich IV nach DIM 4109
(siehe textliche Fesetzungen Nr. 1.23)

EEEER Larmpegelbereich V nach DIN 4108
(siehe textliche Fesetzungen Nr. 1.24)

B EEEm Lampegelbereich Vi nach DIN 4109
(siehe textliche Fesetzungen Nr. 1.25)

Bapp, Jeyojsieq)y

S %5 %
B Ao NEETN -
Abbildung 4: Auszug B-Plan Nr. 541 (Larmpegelbereiche in gelb eingekreist)

a
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Unter Berucksichtigung der folgenden Anmerkung des B-Plans, konnen die Pegel
an den zurickgesetzten Fassadenbereichen reduziert werden.

1.26 Bei einem Zurlickbleiben hinter den Baugrenzen in gréterem MalRe kann — sofern der Nachweis erbracht
wird, dass im Einzelfall geringere Larmpegelbereiche an den Fassaden vorliegen — bei entsprechendem
Nachweis im Baugenehmigungsverfahren von den festgesetzten Larmpegelbereichen zuriickgetreten
werden (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB).

Die Anforderungen an die Fenster auf Basis der 0.g. Anforderungen werden in
der Anlage fur alle Stockwerke geflhrt.

Der angegebene Anforderungswert bezieht sich auf das gesamte Fassadenele-
ment aus Fenster + opake Paneele.

DGNB (2018):

Indikator 3.1 DIN 4109 erfullt - 5
DIN 4109 um 3 dB uber- i 10
Schallschutz erfullt

gegen Aul3enlarm DIN 4109 um 3 dB uber-
erfullt + Ctr 100-5000

Der grin markierte Bereich wird angestrebt:

Hinweis mechanische Liftungsanlage:

Aufgrund der hohen AuRenlarmbelastung handelt es sich bei dem Objekt um eine
laute Umgebung. Im DGNB Steckbrief 2018 ist der Hinweis gegeben, dass ab ei-
nem mafdgeblichen Aul3enlarmpegel von = 66 dB(A) eine fensterunabhangige LUf-
tung zur Bewertung des Teilziel- und Zielwertes erforderlich wird. Diesen Weg be-
zuglich der Fenster erachten auch wir daher prinzipiell als sinnvoll. Unter diesen
Randbedingungen sollte aus schallschutztechnischer Sicht eine fensterunabhan-
gige Beluftung bei den Rdumen, welche zu den StraRenseiten hin verlaufen. Dies
ist auch im gesamten Gebaude nach Angabe TGA Planung fur schutzbedurftige
Raume geplant.

ISRW Dr.-Ing. Klapdor GmbH
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Hinweis zu Fenster-/Glasformaten:

Die fur Fensterkonstruktionen in der Nachweisfiihrung zum Schallschutz ange-
setzten Eingangswerte beziehen sich im Allgemeinen auf Prifformate mit 1,23 m
x 1,48 m fur Priafungen nach DIN 10140-2. Sofern Fenster-/Glasformate mit gro-
Berer Dimension zur Ausfuhrung gelangen sollen, ist zu beachten, dass negative
Einflisse auf die Luftschalldammung eine Korrektur hinsichtlich Ausschrei-
bung/Bestellung erfordern (vgl. Tabelle 13 zur DIN 4109-35/A1:2019-12):

Hinweis zur Ausschreibung:

Die Anforderung an die Schalldammung der Fensterelemente gemaR Nachweis
zum AulRenlarmschutz nach DIN 4109 ist als sogenannter Eingangswert Rw defi-
niert. Mal3geblich fir die am Bau zu erzielende und n.E. messtechnisch nachzu-
weisende Schallddmmung ist eine um 2 dB reduzierte Schalldammung zu v.g. Ein-
gangswert Rw.

Die Auswahl der angebotenen bzw. anzubietenden Fenster hat hierbei zu bertck-
sichtigen, dass der Prufwert der Fenster (Format i.A. 1,23 m x 1,48 m) den Ein-
gangswert zur Nachweisfihrung gemal nachfolgender Staffelung tberschreiten

MUusSS:
Format erforderliche Korrektur zum rechnerischen Eingangswert
bis 2 m2 + 0 dB hohere erforderliche Schallddmmung zum Eingangswert
> 2 m2 bis 4 mz + 1 dB hohere erforderliche Schallddmmung zum Eingangswert
> 4 m2 bis 6 mz + 2 dB hohere erforderliche Schallddmmung zum Eingangswert
> 6 m2 bis 10 m2 + 3 dB hohere erforderliche Schalldammung zum Eingangswert
Beispiel:

geplantes Glasformat 5 mz2:
Rw (Fenster-Eingangswert gemaf Nachweisrechnung) = 42 dB
Erforderlicher Ausschreibungswert Fenster Ry, (Priifwert) =2 44 dB (42 dB + 2 dB).

Geschuldet am Bau ist in diesem Fall eine messtechnisch ermittelte Schallddmmung mit
w=40dB

Eine Definition der Fensterqualitdten Uber Schallschutzklassen nach VDI 2719:1987-08
ist i.A. nicht auskdmmlich.
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5.1

Ausfihrungshinweise von sanitartechnischen Anlagen

Zur Einhaltung des Schallschutzes hinsichtlich sanitartechnischer Anlagen ist die
DIN 4109-36 bei der Planung und Ausfiihrung zu beachten. Folgende Grundsatze
(vorrangig zu sanitartechnischen Anlagen) sind — sofern auf das vorliegende Bau-
vorhaben zutreffend — zu beachten.

Gerauschentstehung bei einzelnen Installationskomponenten

Entstehung von Full- und Leerungsgerduschen:

Fullgerausche entstehen beim Aufprall des aus den Zapfventilen austretenden
Wasserstrahls auf die Wandungen der Wannen, Becken usw. sowie auf das ein-
gefullte Wasser (Platschergerausche). Beim Entleeren eines Gefal3es entstehen
Wirbel (Gurgelgerausche).

Ubertragungen von Sanitargerauschen:

Von den Armaturen, Rohrleitungen, Becken und Wannen wird Luftschall in den
Raum abgestrahlt, in dem die Gerausche entstehen. Gleichzeitig werden aber
auch die Rohrleitungen, das Wasser und uber starre Verbindungen auch Decken
und Wéande zu Korperschall angeregt, der in den Bauteilen weitergeleitet und in
Nachbarraumen als Luftschall abgestrahlt werden kann. Dieser Korperschall kann
sich bis in weit entfernte Raume fortpflanzen.

Entstehung von Armaturengerauschen:

Ursachen sind StéRe beim plotzlichen Offnen und SchlieBen von Ventilen sowie
die Sog- und Wirbelbildung bei gleichbleibendem Durchfluss. Sie entstehen haupt-
sachlich in der Umgebung der Ventilsitze. Die Starke der Gerausche wachst mit
der Stromungsgeschwindigkeit des Wassers in und mit dem Druck vor den Arma-
turen.

Entstehung von Leitungseigengerauschen:

Ursachen sind WirbelstralBen und Hohlsogbildung im Leitungssystem. Sie treten
hauptsachlich bei hohen Strémungsgeschwindigkeiten in der Umgebung von
Rohrverzweigungen (T-Sticke, Kreuzstiicke) und bei Richtungs- und Querschnitt-
sanderung in der Leitungsfihrung (also in Muffen, Verschraubungen, L-Stlicke)
auf.

ISRW Dr.-Ing. Klapdor GmbH
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5.2

b)

d)

f)

9)

Gerauschminderung bei einzelnen Installationskomponenten

Trinkwasserinstallation

Folgende allgemein gultige Grundsétze sind — sofern auf das vorliegende Bau-
vorhaben zutreffend — aus schallschutztechnischer Sicht zu beachten:

Der Ruhedruck der Wasserversorgungsanlage darf vor den Armaturen nicht mehr
als 5 bar betragen. Ein héherer Druck ist durch Einbau von Druckminderer ent-
sprechend zu verringern.

Einschalige Wande an oder in denen Wasserinstallationen (einschl. Abwasserlei-
tungen) befestigt sind, missen eine flachenbezogene Masse von mindestens
220 kg/m2 haben. Wéande, die eine geringere flachenbezogene Masse als 220
kg/m2 haben, bedurfen einer Vorwandinstallation (60 mm Hohlraumbedampfung
und doppelter Beplankung). Grundséatzlich missen die Kontaktstellen der Unter-
konstruktion der Vorwandinstallation zum Baukorper korperschallentkoppelt, z.B.
mit Anschlussdichtungen, ausgefiihrt werden. Voraussetzung ist, dass die Leitun-
gen und Schellen an einer separaten Unterkonstruktion aus Standerprofilen be-
festigt werden. Diese sind freistehend ohne Kontakt zu den Beplankungsschalen
einzubauen.

Armaturen der Armaturengruppe | (Armaturengerauschpegel Lap< 20 dB(A)) nach
DIN 55218 dirfen an Wanden nach b) angebracht werden. Bei der Anbringung
von Armaturen und deren Wasserleitungen an Wanden nach b), die im selben
Geschoss bzw. im darunter- oder dartiberliegenden Geschoss an schutzbedirfti-
gen Raumen grenzen, muss ein geringerer Armaturengerauschpegel Lap < 15
dB(A) nachgewiesen werden. Dies gilt auch fur Wénde, die auf vorgenannte
Wande stof3en (s. VDI 4100 Abschnitt 7.2.1.4)

Massive Vormauerungen sollten einen kraftschlissigen Verbund mit der
dahinterliegenden Wand haben, oder eine Vormauerschale mit 50 mm Wandab-
stand und einer Hohlraumdampfung aus Mineralfaserplatten bzw. im zweiten Fall
durch eine Gipskarton-Vorsatzschale mit Hohlraumdampfung.

Installationsleitungen mussen sorgféltig isoliert sein, um Korperschallbriicken
beim Einbauen zu vermeiden. Zweckmafigerweise sollten Rohrleitungsisolierun-
gen mit einem reil3festen Gewebe ummantelt sein.

Bei Befestigungen an Wanden und Decken sind Rohrschellen mit Rippengum-
mieinlagen zu verwenden, die ein Verbesserungsmall VM > 15 dB aufweisen.
Darlber hinaus werden von der Industrie gerauscharme Systeme angeboten, wie
z.B. eine Rohr-in-Rohr-Installation, mit der gegentiber der herkbmmlichen Stahl-
rohrleitungen Gerauschreduzierungen um ca. 10 dB(A) erreicht werden kdnnen.
Es sei hier darauf hingewiesen, dass die 0. g. MalRnahmen nur dann wirksam wer-
den, wenn keine starren Verbindungen (durch z. B. Putzauftrag) zum Baukdrper
vorhanden sind.

Bei Decken- und Wanddurchbriichen sind die Rohre kérperschalldammend zu
ummanteln (z. B. Armaflex), bei nachtraglichem Verguss sind die Anschliisse

dauer-elastisch zu versiegeln, wenn Durchbriiche zu schutzbediirftigen Berei-
chen fuhren.
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Abwasserinstallationsleitungen

Abwassergerdusche werden haufig als besonders lastig empfunden, vor allem
wenn sie alleine auftreten. Bei Abwasserleitungen ist sowohl die Luftschallibertra-
gung (z.B. vom Rohr an den Installationsschacht) als auch die Kérperschalltiber-
tragung Uber Befestigungselemente sowie im Bereich von Deckendurchbriichen
usw. von Bedeutung.

Grundsatzlich werden Gerausche von Abwasserleitungen beim Durchfluss als
Luftschall in den Installationsschacht abgestrahlt, wobei i. d. R. das Gerausch im
Schacht durch Reflexionen an den Schachtwanden noch verstarkt wird. Durch fol-
gende MalRnahmen kann dabei eine wirksame Gerauschreduzierung erreicht wer-
den:

e Verwendung moglichst schwerer Abwasserrohre (Gussrohre) oder schall-
technisch optimierter Zweischicht-Verbundsysteme aus Kunststoff.

e Bei Befestigungen an Wanden und Decken sind Rohrschellen mit Rippen-
gummieinlagen zu verwenden, die ein Verbesserungsmal VM > 15 dB auf-
weisen. Es sei hier darauf hingewiesen, dass die 0. g. MalRnahmen nur
dann wirksam werden, wenn keine starren Verbindungen (durch z. B. Putz-
auftrag) zum Baukorper vorhanden sind.

e Starke Richtungsanderungen (z.B. 88°- Umlenkungen u.a.) sollten vermie-
den werden, um die Wasseraufprallgerausche im Rohr zu reduzieren.

e Bedampfung des Schachthohlraumes durch Einbringen von Mineralfaser-
matten. Hierdurch kann der im Schacht auftretende Schallpegel durchaus
um bis zu 10 dB(A) gemindert werden.

e Ummantelung der Abwasserleitungen mit einem Dammschlauch aus z.B.
geschlossenzelligen Polyethylenschaum und einer Metallfolie als Beschwe-
rungseinlage, damit sind Pegelminderungen von ca. 10 — 13 dB(A) mdglich.

e Bodeneinlaufe, die starr mit der schwimmenden Estrichplatte verbunden
sind, durfen im Deckendurchbruch keine starre Anbindung aufweisen, da
hierdurch FlieRBgerausche in den Baukorper eingeleitet werden und gleich-
zeitig eine deutliche Minderung des Trittschallschutzes erfolgt.

e Bei Decken- und Wanddurchbrtichen sind die Rohre kdrperschallddmmend
zu ummanteln (z. B. Armaflex), bei nachtraglichem Verguss sind die An-
schliisse dauer-elastisch zu versiegeln, wenn Durchbriiche zu schutzbe-
durftigen Bereichen fihren.
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WC-Spiilung

Die Gerausche von Sanitarobjekten (Waschtische, WC-Spleinrichtungen) haben
nichts mit den Gerauschen des abflieRenden Wassers im Abwassersystem zu tun
und werden somit verstandlicherweise auch nicht durch schallddmmende Mal3-
nahmen an den Abwasserleitungen beeinflusst. Es handelt sich vielmehr um
starke Korperschallanregungen, die vom Spuilkasten selbst direkt in den Baukor-
per eingeleitet werden, wobei hier vor allem das Auslésen des Spulvorganges
(Drucken der Spultaste) bzw. das Unterbrechen des Spulvorganges (Wasserspar-
funktion) als markante Pegelspitzen zu Stérungen fuhren.

Bei herkdbmmlichen Unterputzspulkasten ist aus umfangreichen messtechnischen
Untersuchungen ableitbar, dass ein Grenzwert von 35 dB(A) damit nicht sicher
erfullt werden kann. Die Spulkasten-Unterputzmontage ist deshalb dann als kri-
tisch einzustufen, wenn die Installationswand im dartber- und darunterliegenden
Geschoss an schutzbedurftige Raume angrenzt. Eine sichere Losung kann nur
darin bestehen, dass durch eine schalltechnisch optimierte Grundrissgestaltung
die gegenuberliegende Wand als Installationswand genutzt werden kann. In die-
sem Fall werden dann, selbst beim Betéatigen der Spultaste, Pegel in der Regel
unter 30 dB(A) erreicht.

Um das Problem auch bei schalltechnisch ungiinstigen Grundrissanordnungen 16-
sen zu konnen, ist eine verbesserte Korperschalltrennung zwischen Spulkasten
und Bauwerk erforderlich. Eine sehr gute Mdglichkeit hierflr bieten vorgefertigte
Vorwand-Installations-Systeme in Trockenbauweise, wo Pegelminderungen ge-
genuber der konventionellen Unterputzmontage von ca. 7 — 10 dB(A) bei den Be-
tatigungs- und Fullgerduschen moglich sind. Interessant ist in diesem Zusammen-
hang, dass trotz relativ starker Kérperschallbriicken, z.B. Uber notwendige Wand-
anker usw. Betatigungsgerausche unter 30 dB(A) liegen.
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6.1

Nebenwegubertragungen und Randbedingungen

Die aufgefuihrten Schalldammwerte sind am fertig gestellten Bau zu gewéhrleisten.
Da in jedem Bauvorhaben und auch intern andere Randbedingungen vorliegen
kénnen, sind die Nebenwegulbertragungen generell gesondert fiir jedes Trennbau-
teil festzulegen. Mogliche Nebenwegubertragungen und damit Minderungsmég-
lichkeiten fur Trennbauteile kbnnen sein:

e Undichtigkeiten, Fugen, Risse, Locher u. &. (im Wesentlichen aus techni-
schen Zwangen und der Serienfertigung begriindet).

e Einzelbauteile mit geringerer Schalldammung, bzw. gleichermal3en ein
Problem der Undichtigkeiten.

e Durchdringungen, z. B. Heizungsrohre, Liftungskanéle u. &., Problem wie
Vor.

e Flankierende Bauteile mit geringerer Schall-Langsdammung als nach dem
Standardfall zugrunde gelegt.

Allgemeine Hinweise

Die fur die Schalldammung der trennenden Bauteile angegebenen Werte gelten
nicht fir diese Bauteile allein, sondern fur die resultierende Dammung unter Be-
ricksichtigung der an der Schalldammung beteiligten Bauteile und Nebenwege im
eingebauten Zustand.

Beteiligte Gewerke wie z.B. Liftung, Heizung, Elektro und Abwasser etc. missen
eigenverantwortlich bei Kreuzung der Trennbauteile den Nachweis der Schall-
schutzeinhaltung beriicksichtigen.
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7 Bauteilbemessungen

Eine konstruktive Bemessung der Bauteile ist im angehangten Bauteilkatalog dar-
gestellt.

8 Zusammenfassung

In der vorliegenden bauakustischen Bearbeitung wurden Anforderungen und Maf3-
nahmen beschrieben, welche auf Grundlage des derzeitigen Planungs- und Kennt-
nisstandes bemessen wurden.

Diese fuhren mit Berticksichtigung der formulierten Randbedingungen und Neben-
wegsubertragungen in der Folge zum Nachweis des Schallschutzes.

Die im Rahmen der weiteren Objektbearbeitung durchzufiihrende Detailbearbei-
tung kann im Einzelfall zu einer Abweichung der bisher geforderten Bemessungs-
grolRen und Aufbauten oder Materialien fihren.

Sollten sich bei der Umsetzung der beschriebenen Mallnahmen im Rahmen ,wich-
tiger Ausfihrungsarbeiten“ notwendige, abzustimmende Punkte ergeben, bitten
wir um Ihren Hinweis.
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(Dipl.-Ing. Gernot Kubanek) i.A. (Dipl.-Ing. (FH) Stefan Wolf)
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3 Bauakustischer Bauteilkatalog Anlage
g - Nachweis - 1
>
Projekt: Stadthaus Munster ISRW
Bauteil: TW R'w = 42 dB (Buros ohne Vertraulichkeit)* Kennung:
Anforderungsgrundlage: Beiblatt 2 zur DIN 4109:1989-11 Twi
Konstruktionsschema Anforderungen

bewertetes Bau-Schallddmm-Maf3:

R,> 42dB

Die Wand muss von Rohboden bis
zur Rohdecke gefiihrt werden.

Anf. Fassade Dniw > 52 dB (horizontal)

* Blros im eigenen/internen
(nicht 6ffentlichen) Bereich

Konstruktion nach DIN 4109-33:2016-07 (R,, = 51 dB)*

Schicht-Nr.
1.
2.

3.

alternativ:

Hinweise:

*Anmerkung:

Beschreibung Dicke / cm
Gipskartonbeplankung 2 x 12,5 mm 2,5
Standerwerk: CW 75-Profil, > 60 mm Dammschicht 75
Gipskartonbeplankung 2 x 12,5 mm 2,5
Dicke gesamt: 12,5

Dammschicht (z.B. Mineralfaser) mit = > 5 kPa s/im? (z.B. von Rockwool oder glw.)

Systemtrockenbauwand mit ausgewiesenem R, 2 49 dB
(z.B. Knauf W112 mit dges. = 100mm und Piano-Beplankung)

Bei gleitendem Deckenanschluss ist ein Vorhaltemal3 von + 2 dB
zu vorgenanntem R, zu bertcksichtigen, d.h. R, =2 51 dB

Beim Einbau von Steckdosen ist zu beachten, dass ein Achsabstand von 62,5 cm
in horizontaler Richtung sichergestellt werden muss. Ansonsten sind spezielle
Einbaudosen oder AbschottungsmafRnahmen in den Wanden erforderlich.

Neben der Eignung des wesentlichen Trennbauteils sind die Anschlisse
(Fugendichtigkeit) und Nebenweglibertragungen von Bedeutung. Oben genannter
Bemessungsansatz beriicksichtigt zunéchst ein Vorhaltemaf? von 5 dB.

Anschliusse an Fensterbénder, Vorhangfassaden etc. sind im Detail zu planen
und bedingen ggf. eine Hoherdimensionierung der Wandqualitat, je nach
Anschlusssituation und akustischer Eigenschaft des Fassadenbauteils.

Die heutige Vielfalt im Systemtrockenbau weist sehr stark variierende Schallschutz-

qualitéaten auf. Je nach Art des Stéanderwerks und der Beplankung kénnen
bessere R,, - Werte zu o0.g. DIN Wert erzielt werden.
Die R,~-Werte sind als Prufwerte der Konstruktion anzusetzen.
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3 Bauakustischer Bauteilkatalog Anlage
3 - Nachweis - 2.1
Projekt: Stadthaus Munster ISRW
Bauteil: TW R'w = 45 dB (mit Anspruch an Vertraulichkeit)* Var.1 Kennung:
Anforderungsgrundlage: Beiblatt 2 zur DIN 4109:1989-11 W21
Konstruktionsschema Anforderungen

bewertetes Bau-Schallddmm-Maf3:

R, > 45dB

Die Wand muss von Rohboden bis
zur Rohdecke gefiihrt werden.

Anf. Fassade Dniw > 52 dB (horizontal)

* Beratungsraume, Besprechungs-
raume und Biros im 6ffentlichen

Bereich
1 2 3
Konstruktion nach DIN 4109-33:2016-07 (R,, = 52 dB)*
Schicht-Nr.  Beschreibung Dicke / cm
1. Gipskartonbeplankung 2 x 12,5 mm 2,5
2. Standerwerk: CW 100-Profil, > 80 mm Dammschicht 10
3. Gipskartonbeplankung 2 x 12,5 mm 2,5
Dicke gesamt: 15
Dammschicht (z.B. Mineralfaser) mit = > 5 kPa s/im? (z.B. von Rockwool oder glw.)
alternativ: Systemtrockenbauwand mit ausgewiesenem R,, 2 52 dB
(z.B. Knauf W112 mit dges. = 125mm und Piano-Beplankung)
Hinweise: Bei gleitendem Deckenanschluss ist ein Vorhaltemal? von + 2 dB
zu vorgenanntem R, zu bertcksichtigen, d.h. R, > 54 dB
Beim Einbau von Steckdosen ist zu beachten, dass ein Achsabstand von 62,5 cm
in horizontaler Richtung sichergestellt werden muss. Ansonsten sind spezielle
Einbaudosen oder AbschottungsmafRnahmen in den Wanden erforderlich.
Neben der Eignung des wesentlichen Trennbauteils sind die Anschlisse
(Fugendichtigkeit) und Nebenweglibertragungen von Bedeutung. Oben genannter
Bemessungsansatz beriicksichtigt zunéchst ein Vorhaltemaf? von 5 dB.
Anschliusse an Fensterbénder, Vorhangfassaden etc. sind im Detail zu planen
und bedingen ggf. eine Hoherdimensionierung der Wandqualitat, je nach
Anschlusssituation und akustischer Eigenschaft des Fassadenbauteils.
*Anmerkung:  Die heutige Vielfalt im Systemtrockenbau weist sehr stark variierende Schallschutz-

qualitéaten auf. Je nach Art des Stéanderwerks und der Beplankung kénnen
bessere R,, - Werte zu o0.g. DIN Wert erzielt werden.
Die R,~-Werte sind als Prufwerte der Konstruktion anzusetzen.
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3 Bauakustischer Bauteilkatalog Anlage
3 - Nachweis - 2.2
Projekt: Stadthaus Munster ISRW
Bauteil: TW R'w = 45 dB (mit Anspruch an Vertraulichkeit)* Var. 2 Kennung:
Anforderungsgrundlage: Beiblatt 2 zur DIN 4109:1989-11 W22
Konstruktionsschema Anforderungen

bewertetes Bau-Schallddmm-Maf3:

R, > 45dB

Die Wand muss von Rohboden bis
zur Rohdecke gefiihrt werden.

Anf. Fassade Dniw > 52 dB (horizontal)

* Beratungsraume, Besprechungs-
raume und Biros im 6ffentlichen

Bereich
1 2 3
Konstruktion nach DIN 4109-33:2016-07 (R,, = 52 dB)*
Schicht-Nr.  Beschreibung Dicke / cm
1. Gipskartonbeplankung 2 x 12,5 mm Typ Piano 2,5
2. Standerwerk: CW 75-Profil, > 60 mm Dammschicht 75
3. Gipskartonbeplankung 2 x 12,5 mm Typ Piano 2,5
Dicke gesamt: 12,5
Dammschicht (z.B. Mineralfaser) mit = > 5 kPa s/im? (z.B. von Rockwool oder glw.)
alternativ: Systemtrockenbauwand mit ausgewiesenem R,, 2 52 dB
(z.B. Knauf W112 mit dges. = 125mm und Piano-Beplankung)
Hinweise: Bei gleitendem Deckenanschluss ist ein Vorhaltemal? von + 2 dB
zu vorgenanntem R, zu bertcksichtigen, d.h. R, > 54 dB
Beim Einbau von Steckdosen ist zu beachten, dass ein Achsabstand von 62,5 cm
in horizontaler Richtung sichergestellt werden muss. Ansonsten sind spezielle
Einbaudosen oder AbschottungsmafRnahmen in den Wanden erforderlich.
Neben der Eignung des wesentlichen Trennbauteils sind die Anschlisse
(Fugendichtigkeit) und Nebenweglibertragungen von Bedeutung. Oben genannter
Bemessungsansatz beriicksichtigt zunéchst ein Vorhaltemaf? von 5 dB.
Anschliusse an Fensterbénder, Vorhangfassaden etc. sind im Detail zu planen
und bedingen ggf. eine Hoherdimensionierung der Wandqualitat, je nach
Anschlusssituation und akustischer Eigenschaft des Fassadenbauteils.
*Anmerkung:  Die heutige Vielfalt im Systemtrockenbau weist sehr stark variierende Schallschutz-

qualitéaten auf. Je nach Art des Stéanderwerks und der Beplankung kénnen
bessere R,, - Werte zu o0.g. DIN Wert erzielt werden.
Die R,~-Werte sind als Prufwerte der Konstruktion anzusetzen.

©1SRW Dr.-Ing. Klapdor GmbH




3 Bauakustischer Bauteilkatalog Anlage
o - Nachweis - 3
Projekt: Stadthaus Munster ISRW
Bauteil: TW R'w = 47 dB (Trennwénde innerhalb der Kita) Kennung:
Anforderungsgrundlage: Beiblatt 2 zur DIN 4109:1989-11 TW3
Konstruktionsschema Anforderungen

bewertetes Bau-Schallddmm-Maf3:

R, > 47dB

Die Wand muss von Rohboden bis
zur Rohdecke gefiihrt werden.

Anf. Fassade Dniw > 54 dB (horizontal)

Konstruktion nach DIN 4109-33:2016-07 (R,, = 54 dB)*

Schicht-Nr.
1.
2.

3.

alternativ:

Hinweise:

*Anmerkung:

Beschreibung Dicke / cm
Gipskartonbeplankung 2 x 12,5 mm (Typ Piano) 2,5
Standerwerk: CW 100-Profil, > 80 mm Dammschicht 10
Gipskartonbeplankung 2 x 12,5 mm (Typ Piano) 2,5
Dicke gesamt: 15

Dammschicht (z.B. Mineralfaser) mit = > 5 kPa s/im? (z.B. von Rockwool oder glw.)

Systemtrockenbauwand mit ausgewiesenem R,, 2 54 dB
(z.B. Knauf W112 mit dges. = 125mm und Piano-Beplankung)

Bei gleitendem Deckenanschluss ist ein Vorhaltemal3 von + 3 dB
zu vorgenanntem R, zu bertcksichtigen, d.h. R, =257 dB

Beim Einbau von Steckdosen ist zu beachten, dass ein Achsabstand von 62,5 cm
in horizontaler Richtung sichergestellt werden muss. Ansonsten sind spezielle
Einbaudosen oder AbschottungsmafRnahmen in den Wanden erforderlich.

Neben der Eignung des wesentlichen Trennbauteils sind die Anschlisse
(Fugendichtigkeit) und Nebenweglibertragungen von Bedeutung. Oben genannter
Bemessungsansatz beriicksichtigt zunéchst ein Vorhaltemaf? von 5 dB.

Anschliusse an Fensterbénder, Vorhangfassaden etc. sind im Detail zu planen
und bedingen ggf. eine Hoherdimensionierung der Wandqualitat, je nach
Anschlusssituation und akustischer Eigenschaft des Fassadenbauteils.

Die heutige Vielfalt im Systemtrockenbau weist sehr stark variierende Schallschutz-

qualitéaten auf. Je nach Art des Stéanderwerks und der Beplankung kénnen
bessere R,, - Werte zu o0.g. DIN Wert erzielt werden.
Die R,~-Werte sind als Prufwerte der Konstruktion anzusetzen.
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3 Bauakustischer Bauteilkatalog Anlage
3 - Nachweis - 4.1
Projekt: Stadthaus Munster ISRW
Bauteil: TW R’w = 56 dB Mietbereichstrennung erh. Schallschutz Var. 1 Kennung:
Anforderungsgrundlage: Beiblatt 2 zur DIN 4109:1989-11 TWa.l
Konstruktionsschema Anforderungen

bewertetes Bau-Schallddmm-Maf3:

R, 56dB

Wand muss auf die Rohdecke
gestellt werden.

Anf. Fassade Dniw > 63 dB (horizontal)

Konstruktion nach DIN 4109-33:2016-07 (R,, = 64 dB)* --> keine Systemausweisung nach DIN

Schicht-Nr.
1.
2.

3.

alternativ:

Hinweise:

*Anmerkung:

Beschreibung Dicke / cm
Gipskartonbeplankung 2 x 12,5 mm (Piano oder glw.) 2,5
Standerwerk:>2xCW 75-Profil,>2x60 mm Dammschicht 15,5
Gipskartonbeplankung 2 x 12,5 mm (Piano oder glw.) 2,5
Dicke gesamt: >20,5

Dammschicht (z.B. Mineralfaser) mit = > 5 kPa s/im? (z.B. von Rockwool oder glw.)

Systemtrockenbauwand mit ausgewiesenem R, 2 64 dB
(z.B. Knauf W115 mit dges. = 205 mm, Piano-Beplankung, R, 2 64 dB) *

Bei gleitendem Deckenanschluss ist ein Vorhaltemal3 von + 3 dB

zu vorgenanntem R, zu bericksichtigen, d.h. R,, 2 67 dB

(Die Systemeinbausituation ist friihzeitig zu kléaren)

Beim Einbau von Steckdosen ist zu beachten, dass ein Achsabstand von 62,5 cm
in horizontaler Richtung sichergestellt werden muss. Ansonsten sind spezielle
Einbaudosen oder AbschottungsmafRnahmen in den Wanden erforderlich.

Neben der Eignung des wesentlichen Trennbauteils sind die Anschlisse
(Fugendichtigkeit) und Nebenweglibertragungen von Bedeutung. Oben genannter
Bemessungsansatz beriicksichtigt zunéchst ein Vorhaltemaf? von 5 dB.

Anschliusse an Fensterbénder, Vorhangfassaden etc. sind im Detail zu planen
und bedingen ggf. eine Hoherdimensionierung der Wandqualitat, je nach
Anschlusssituation und akustischer Eigenschaft des Fassadenbauteils.

Die heutige Vielfalt im Systemtrockenbau weist sehr stark variierende Schallschutz-

qualitéaten auf. Je nach Art des Stéanderwerks und der Beplankung kénnen
bessere R,, - Werte zu o0.g. DIN Wert erzielt werden.
Die R,~-Werte sind als Prufwerte der Konstruktion anzusetzen.
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3 Bauakustischer Bauteilkatalog Anlage
3 - Nachweis - 4.2
Projekt: Stadthaus Munster ISRW
Bauteil: TW R’w = 56 dB Mietbereichstrennung erh. Schallschutz Var.2 Kennung:
Anforderungsgrundlage: DIN 4109-1:2018-01 TW 4.2
Konstruktionsschema Anforderungen
/‘/ - e bewertetes Bau-Schalldamm-MaR:
7 o - Rw2 56dB
el /-’/
P - /,/'/. P Anf. Fassade Dnw > 63 dB (horizontal)
/'/V /7//
2
Beschreibung Dicke / cm
1. Stahlbeton mit =2 2.400 kg/m?® Rohdichte > 25
flachenbezogene Masse der Konstruktion: 2 580 kglm2
Hinweise: Schwachungen, z.B. durch Installationen, in dieser Wand missen i.A.

vermieden werden, u.U muss die Wandstéarke angepasst werden
Nach statischer Erfordernis sind ggf. gréssere Dicken erforderlich.

Putzbeschichtungen oder Spachtelungen werden im Gewichtsansatz
der Wand zun&chst nicht bericksichtigt.

Der Bemessungsansatz gilt fur > 300 kg/m2 mittlere flachenbezogene Masse
flankierender Bauteile
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Bauakustischer Bauteilkatalog Anlage

- Nachweis - 5

Projekt:

Stadthaus Munster ISRW

Bauteil:

TW R’w = 57 dB Aufzugsschachtwand Kennung:

Anforderungsgrundlage: DIN 4109-1:2018-01

TW 5

Anforderungen

Konstruktionsschema
e o7 N bewertetes Bau-Schalldamm-MaR:

ke e a R,W >

57 dB

Hinweise:

Dicke / cm
> 25
> 580 kg/m”

Beschreibung
Stahlbeton mit =2 2.400 kg/m?® Rohdichte
flachenbezogene Masse der Konstruktion:

Schwachungen, z.B. durch Installationen, in dieser Wand missen i.A.
vermieden werden, u.U muss die Wandstéarke angepasst werden

Nach statischer Erfordernis sind ggf. gréssere Dicken erforderlich.

Putzbeschichtungen oder Spachtelungen werden im Gewichtsansatz
der Wand zun&chst nicht bericksichtigt.

Der Bemessungsansatz gilt fur > 300 kg/m2 mittlere flachenbezogene Masse
flankierender Bauteile
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3 Bauakustischer Bauteilkatalog Anlage
o - Nachweis - 6
Projekt: Stadthaus Munster ISRW
Bauteil: TW R'w =53 dB Treppenhauswand Kennung:
Anforderungsgrundlage: DIN 4109-1:2018-01 TW 6
Konstruktionsschema Anforderungen
/‘/ - e bewertetes Bau-Schalldamm-MaR:
7 o - Rw2 53dB
el /-’/
P - /,/'/. P Anf. Fassade Dnw = 60 dB (horizontal)
/'/V /7//
2
Beschreibung Dicke / cm
1. Stahlbeton mit =2 2.400 kg/m?® Rohdichte > 20
flachenbezogene Masse der Konstruktion: 2460 kglm2
Hinweise: Schwachungen, z.B. durch Installationen, in dieser Wand missen i.A.

vermieden werden, u.U muss die Wandstéarke angepasst werden
Nach statischer Erfordernis sind ggf. gréssere Dicken erforderlich.

Putzbeschichtungen oder Spachtelungen werden im Gewichtsansatz
der Wand zun&chst nicht bericksichtigt.

Der Bemessungsansatz gilt fur > 300 kg/m2 mittlere flachenbezogene Masse
flankierender Bauteile
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3 Bauakustischer Bauteilkatalog Anlage
3 - Nachweis - 7.1
Projekt: Stadthaus Munster ISRW
Bauteil: Trenndecke schwimmender Estrich - erhéhter Schallschutz Kennung:
Anforderungsgrundlage: Beiblatt 2 zur DIN 4109:1989-11 DE1.1
Konstruktionsschema Anforderungen

bewertetes Bau-Schalldamm-Mal3:
Rw2> 56dB
bewerteter Norm-Trittschallpegel:

L'wws 46dB

Anf. Fassade Dniw > 63 dB (vertikal)

Schicht-Nr.
1.

o0k

Hinweise:
zu l.

zZu 2.

zu 3.

zu 4.
zu 5.

Zu 6.

Beschreibung Dicke / cm Anmerkungen:
Bodenbelag nach Wahl 0,5-2

Zementestrich, bewehrt nach Erfordernis 25 Heizestrich = 6,5cm
Trennlage, z.B. PE-Folie ca. 0,02

Trittschalldammung s’ £ 20 MN / m3 2-3

gof. Niveauausgleich, z.B. PS-Hartschaum n.E. Abstimmung TGA
Stahlbetondecke, verputzt oder verspachtelt 28

Nach DIN 18560 ist bei keramischen Belagen die Erfordernis einer RiRbreitenbegrenzung
durch Bewehrungseinlagen im Estrich zu empfehlen.

Die Estrichdicke ist in Abh&angigkeit der Nutzlast nach DIN 18560 n.E. weitergehend
abzustimmen. Trennfugen im Raumzugangsbereich sind vorzusehen.

Die Trennlage ist geschlossenfugig auszubilden, um Koérperschallbriicken zu vermeiden.
Die Trittschallddmmung ist vollflachig auszubilden und auf ebenem Unterbau zu verlegen.
Sofern TGA-Istallationen im FuRbodenaufbau vorgesehen werden, ist eine friihzeitige
Abstimmung der Héhe zum Niveauausgleich erforderlich, um Zwangspunkte fir die
Ausbildung des schwimmenden Estrichs zu vermeiden.

Unterseitige Verkleidungen der Betondecke zum konstruktiven Warmeschutz oder zur
Raumakustik sind separat abzustimmen, finden in der bauakustischen Basisbemessung
i.A. keine Bertcksichtigung.
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Bauakustischer Bauteilkatalog Anlage

- Nachweis - 7.2
Projekt: Stadthaus Munster ISRW
Bauteil: Hohlraumboden auf Massivdecke - erhéhter Schallschutz Kennung:
DE 1.2

Anforderungsgrundlage: Beiblatt 2 zur DIN 4109:1989-11

Konstruktionsschema Anforderungen

bewertetes Bau-Schallddmm-Maf3:

R, 56dB

bewerteter Norm-Trittschallpegel:

L'wws 46dB
53 dB*

*horizontal im eigenen Bereich

Anf. Fassade Dnw > 63 dB (vertikal)

Schicht-Nr.  Beschreibung Dicke / cm Anmerkungen:
1. Bodenbelag 05-2
2. FlieRestrich 235
3. Schalungselement ca. 1,8
4, Stahl-Stutzful3 n.E. auf Trittschalldammplattchen n.E.
5 Stahlbetondecke, verputzt oder verspachtelt 28
Hinweise:

Zur Einhaltung des horizontalen Trittschallschutzes ist i.A. ein trittweicher Gehbelag (AL > 26 dB fur
Mindestschallschutz) erforderlich bzw. es sind Fugen anzuordnen oder es missen die Trennwande
bis auf die Rohdecke gefiihrt werden.

Fir den vertikalen Trittschallschutz muf3 der Systemboden ein Trittschall-Verbesserungsmald von
= 26 dB im Rechenwert aufweisen.

zu 5. Unterseitige Verkleidungen der Betondecke zum konstruktiven Warmeschutz oder zur
Raumakustik sind separat abzustimmen, finden in der bauakustischen Basishemessung
i.A. keine Berlcksichtigung.

Zur Aufstellung von Trennwanden mit R'w < 45 dB ist ein Dn,f,w = 52 dB fir den Hohlraumboden vorausgesetzt.
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3 Bauakustischer Bauteilkatalog Anlage
o - Nachweis - 8
Projekt: Stadthaus Munster ISRW
Bauteil: Trenndecke schwimmender Estrich - Kantine/Kuche zu 1.0G Kennung:
Anforderungsgrundlage: Beiblatt 2 zur DIN 4109:1989-11 DE 2
Konstruktionsschema Anforderungen

bewertetes Bau-Schalldamm-Mal3:
Rw2> 57dB
bewerteter Norm-Trittschallpegel:

L'wws 46dB

Anf. Fassade Dniw > 64 dB (vertikal)

Schicht-Nr.
1.

o0k

Hinweise:
zu l.

zZu 2.

zu 3.

zu 4.
zu 5.

Zu 6.

Beschreibung Dicke / cm Anmerkungen:
Bodenbelag nach Wahl 0,5-2

Zementestrich, bewehrt nach Erfordernis 25 Heizestrich = 6,5cm
Trennlage, z.B. PE-Folie ca. 0,02

Trittschalldammung s’ £ 20 MN / m3 2-3

gof. Niveauausgleich, z.B. PS-Hartschaum n.E. Abstimmung TGA
Stahlbetondecke, verputzt oder verspachtelt 28

Nach DIN 18560 ist bei keramischen Belagen die Erfordernis einer RiRbreitenbegrenzung
durch Bewehrungseinlagen im Estrich zu empfehlen.

Die Estrichdicke ist in Abh&angigkeit der Nutzlast nach DIN 18560 n.E. weitergehend
abzustimmen. Trennfugen im Raumzugangsbereich sind vorzusehen.

Die Trennlage ist geschlossenfugig auszubilden, um Koérperschallbriicken zu vermeiden.
Die Trittschallddmmung ist vollflachig auszubilden und auf ebenem Unterbau zu verlegen.
Sofern TGA-Istallationen im FuRbodenaufbau vorgesehen werden, ist eine friihzeitige
Abstimmung der Héhe zum Niveauausgleich erforderlich, um Zwangspunkte fir die
Ausbildung des schwimmenden Estrichs zu vermeiden.

Unterseitige Verkleidungen der Betondecke zum konstruktiven Warmeschutz oder zur
Raumakustik sind separat abzustimmen, finden in der bauakustischen Basisbemessung
i.A. keine Bertcksichtigung.
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3 Bauakustischer Bauteilkatalog Anlage
o - Nachweis - 9
Projekt: Stadthaus Munster ISRW
Bauteil: Terrasse Kennung:
Anforderungsgrundlage: Beiblatt 2 zur DIN 4109:1989-11 TE
Konstruktionsschema Anforderungen
@/ i a a - a i . bewertetes Bau-Schalldamm-MafR:
A
@ Rn2 -
@ bewerteter Norm-Trittschallpegel:
@/ S S S L pw< 46 dB
Schicht-Nr.  Beschreibung Dicke / cm Anmerkungen:
1. Terrassenaufbau / Plattierung 3
2. Kiesschittung 25
3. Trennlage/Bautenschutzmatte aus Gummigranulat als TSD 1
4, 2-lagig bit. Abdichtung 1
5. Warmedammung n. EnEV ca. 20-24
6. Dampfsperre 0,5
7. Stahlbetondecke, verputzt oder verspachtelt 28
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3 Bauakustischer Bauteilkatalog Anlage
o - Nachweis - 10
Projekt: Stadthaus Munster ISRW
Bauteil: Tir mit R, = 32 dB (in Wanden mit R'w = 42 dB) Kennung:
Anforderungsgrundlage: Beiblatt 2 zur DIN 4109:1989-11 Tl
Konstruktionsschema Anforderungen

R, 2

7

ISRERREERARRNRRRONRRRRRNSS

7

OO O,

%E bewertetes Bau-Schalldamm-MaR:

32dB

Beschreibung:

Fertigtiranlage:
Laborprufwert der Fertigturanlage mind. R, p 2 37

oder Ausfihrung z.B:

Tirblatt:
Laborschalldammung R, p > 42 dB, Falzung erforderlich

Zarge:
Holz oder Stahl, dicht eingebaut

dreiseitige Dichtung mind. doppellagig (2. Lage im Turblatt)
Dichtungen mit mdéglichst groRem Federweg =4 mm

Boden:
Bodenbelag getrennt, Auflaufdichtung, Absenk- oder Magnetdichtung.

Hinweise:
Weitergehende konstruktive Randbedingungen zum Einbau der Tiranlage sind z.B.
gemal VDI 3728 (2012) abzustimmen.
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3 Bauakustischer Bauteilkatalog Anlage
o - Nachweis - 11
Projekt: Stadthaus Munster ISRW
Bauteil: Tdr mit R, = 37 dB (in Wanden mit R'w = 45 dB) Kennung:
Anforderungsgrundlage: Beiblatt 2 zur DIN 4109:1989-11 T2
Konstruktionsschema Anforderungen

Rw

v

bewertetes Bau-Schallddmm-Maf3:

37dB

Beschreibung:

Fertigtiranlage:
Laborprufwert der Fertigturanlage mind. R, p 2 42

oder Ausfihrung z.B:

Tirblatt:
Laborschallddmmung Ry, p 2 47 dB, Falzung erforderlich

Zarge:
Holz oder Stahl, dicht eingebaut

dreiseitige Dichtung mind. doppellagig
Dichtungen mit mdéglichst groRem Federweg =4 mm

Boden:
Bodenbelag getrennt, Bodendichtungen z. B. mittels Absenkdichtung Typ Schall-Ex o.glw.

Hinweise:
Weitergehende konstruktive Randbedingungen zum Einbau der Tiranlage sind z.B.
gemal VDI 3728 (2012) abzustimmen.

©1SRW Dr.-Ing. Klapdor GmbH




3 Bauakustischer Bauteilkatalog Anlage
o - Nachweis - 12
Projekt: Stadthaus Munster ISRW
Bauteil: entkoppelter Treppenlauf Kennung:
Anforderungsgrundlage: DIN 4109-1:2018-01 Tri
Konstruktionsschema Anforderungen

bewerteter Norm-Trittschallpegel:

L'wws 46dB

Schicht-Nr.
1.

ok~ wn

Hinweise:

Beschreibung

Bodenbelag oder Beschichtung nach Wahl
Estrich/Mortelbett - Trittschallddmmung
Treppenpodest nach Statik

Beschichtung / Anstrich n.A. Architekt
StB-Treppenlauf,entkoppelt

Treppenlauf entkoppelt vom Treppenpodest, durchgehende
Trennfuge zur Treppenraumwand.

Dicke / cm Anmerkungen:
0...3
(=2)
28

20

Die o0.g. Qualitat ist bei Treppenanlagen zu empfehlen, die eine regelmafige
Frequentierung erwarten lassen und z.B. nicht einem reinen Fluchttreppenhaus
zuzuordnen sind.
Sofern erhdhte Anforderungen im gesamten Bauvorhaben umzusetzen sind, ist ggf.
eine Einzelabstimmung zur trittschalltechnischen Qualitat der Treppenanlage
vorzunehmen.

Sofern keine Entkoppelung des Treppenlaufs vorgesehen wird, ist eine elastische
Belagsverlegung ggf. mdglich, hinsichtlich der Vermeidung von Kérperschall-
bricken jedoch ebenfalls sehr sorgfélltig auszufuhren.

©1SRW Dr.-Ing. Klapdor GmbH




g Bauakustischer Bauteilkatalog Anlage
o - Nachweis - 13
Projekt: Stadthaus Munster ISRW
Bauteil: Treppenpodest Kennung:
Anforderungsgrundlage: DIN 4109-1:2018-01 TR2
Konstruktionsschema Anforderungen
1
// // /'/ /'/ // /'/ // // // // /'/ /'/ // // 2
7 Ve e Ve s e e s Ve e Ve Ve 3
= - . . 4 bewerteter Norm-Trittschallpegel:
. . Ve 7/ /s 4 s
e e 2 s s s, s
/'/ s ’ 7 s < s g s’ 7 .
s e 7 e ,/'/ v , L'hws 46dB
e s s s 7’ ’
R4 , / s a / s’ 5
K / / a a s s
ke / s s ’ s
7 s , ’ ’a s s
nd 2 s s s s s
e s 7 e 7 ya
s s s s 7 s /
Schicht-Nr.  Beschreibung Dicke / cm
1. Bodenbelag nach Wahl n.E.
2. Zementestrich/Mortelbett, bewehrt nach Erfordernis =5
3. Trennlage, z.B. PE-Folie ca. 0,02
4, Trittschalldammung s’ £ 20 MN / m3 2
5. Stahlbetonpodest, verputzt oder verspachtelt n.E. 28
Hinweise:
zu 1. Nach DIN 18560 ist bei keramischen Belagen die Erfordernis einer RiRbreitenbegrenzung
durch Bewehrungseinlagen im Estrich zu empfehlen.
Zu 2. Die Estrichdicke ist in Abh&angigkeit der Nutzlast nach DIN 18560 n.E. weitergehend
abzustimmen.
zu3 Die Trennlage ist geschlossenfugig auszubilden, um Kdrperschallbriicken zu vermeiden.
zZu 4. Die Trittschalldammung ist vollflachig auszubilden und auf ebenem Unterbau zu verlegen.

Fugen zu aufgehenden Bauteilen und Bauteitibergangen / Turen sind erforderlich.
Sockelleisten etc. durfen keine Kdrperschallbriicke verursachen.

©1SRW Dr.-Ing. Klapdor GmbH




3 Bauakustischer Bauteilkatalog Anlage
o - Nachweis - 14
Projekt: Stadthaus Minster ISRW
Projektnummer:
Bauteil: Fenster + Paneele (Fassadenkonstruktion) Kennung:
Anforderungsgrundlage: DIN 4109-1:2018-01 FE

Konstruktionsschema

IR RRRRNERNRNRNRY D

CEEEEETTr T

Siehe Verortung im Ubersichtsplan.
Hinweise zu den Priifwerten
im Gutachten beachten.

©1SRW Dr.-Ing. Klapdor GmbH




3 Bauakustischer Bauteilkatalog Anlage
o - Nachweis - 15
Projekt: Stadthaus Minster ISRW
Bauteil: Konstruktionsbeispiel Trennwandanschluss Kennung:
Anforderungsgrundlage: | | St
Konstruktionsschema Anforderungen
Dot bewertetes Bau-Schalldamm-Mal:
erf. R, 2 *
Dn,f,w

Hinweise:

Das resultierende Schallddmm-Mal einer Wandkonstruktion bestimmt sich aus der
Transmissionsdammung (Bild oben z.B. R, ; bis Ry, ;) beteiligter Bauelemente

- Systemtrennwand/GK Wand

- Stutzenbauteile (i.d.R. nachrangig relevant)

- Anschluf3schwerter

- Fassadenbauteil z.B. Pfosten/Riegel

sowie allen flankierenden Bauteilen gemalfd Rechenregeln zur DIN 4109.

Bei Anschluf3situationen an z.B. Vorhangfassaden / Elementfassaden / Fensterbandern
ist inshesondere eine diesbeziglich relevante Norm-Flankenpegeldifferenz zu erwarten
(Dntw(1)) und im Anforderungswert entsprechend zu definieren.

Je nach Prifdokumentation zum Fassadensystem kann hierbei z.B. der Pfosteneinflul3
bertcksichtigt worden sein, entféllt dann bei der Betrachtung der resultierenden
Transmissionsdammung.

Fur unterschiedliche Anforderungen sind die flankierenden GK-Wande ggf. mit
einer Fuge oder komplett getrennt auszufuhren.

* Als allgemeine Bemessungsvorgabe ist zundchst ein 7 dB hdherer Ansatz fur die

erforderliche Norm-Flankenpegeldifferenz (Prufwert) im Verhaltnis zur erforderlichen
Schallddmmung der Trennwand zu beruicksichtigen, d.h.D ¢, p 2 erf. R"y, + 7 dB.

©1SRW Dr.-Ing. Klapdor GmbH




Objekt: Stadthaus Munster
Projekt-Nr.: L 914912

Nachweis

ISRW

Bauteil: TGA: Beispiel Aufstellung Rickkuhler auf Dach

Kurzbezeichnung:

TGA 1

Konstruktionsschema

HiFo

Stahlbeton-Trenndecke

flexibler
Rohrleitungs-
anschlul

in Abstimmung mit dem Hersteller.

Abstimmfrequenz Schwingungsisolierung: fo<4.. 8 Hz

Hinweise: Vordimensionierte Abstimmfrequenzen sind abhangig von tatsachlichen Geratedaten zu prifen!
Der Dachaufbau ist exemplarisch/beispielhaft und entspricht nicht der tatsachlichen Konstruktion!
Auslegung der Schwingungsentkopplungselementen produktspezifisch durch TGA Planung

ISRW Klapdor GmbH, Bauteilkatalog
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Nachweis

Objekt: Stadthaus Munster
Projekt-Nr.: L 914912

ISRW

Bauteil: TGA: Beispiel Aufstellung Kéalte auf Bodenplatte

Kurzbezeichnung:

TGA 2

Konstruktionsschema

Kaltemaschine auf Bodenplatte

Schwingungsisolierung

flexibler
Rohrleitungs-
anschiuf

o

Boden gegen Erde

Abstimmfrequenz Schwingungsisolierung: f; < 4.. 8 Hz

Hinweis: Vordimensionierte Abstimmfrequenzen sind abhangig von tatsachlichen Geratedaten zu prifen!

ISRW Klapdor GmbH, Bauteilkatalog
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Nachweis
Objekt: Stadthaus Munster
Projekt-Nr.: L 914912

Bauteil: TGA: Beispiel Aufstellung Liftung auf Bodenplatte |Kurzbezeichnung: TGA 3

Liftungsgerat auf Bodenplatte

Schwingungsisolierung

flexibler Stutzen Nexibler Stutzen
|/| i mit intern Motor- T
| |

2sissi issisi e

Boden gegen Erde

Abstimmfrequenz Schwingungsisolierung: f, < 12.. 15 Hz

Hinweis: Vordimensionierte Abstimmfrequenzen sind abhangig von tatsachlichen Geratedaten zu prifen!

ISRW Klapdor GmbH, Bauteilkatalog 22



g RECHNERISCHER NACHWEIS Anlage
g "SCHALLSCHUTZ IM HOCHBAU" 1.1
Projekt: Neubau Stadthaus Miinster ISRW
Mulnster
Bauteil: 1. Beratungsraum grof3 EG (Kurve)
Nachweis nach: DIN 4109-1+2:2018-01 + DIN 4109-31-36:2016-07
1.| Raumart nach Tabelle 7: Biroraum oder @hnlich
2. MaRgeblicher Au3enléarmpegel: Anzahl Fassadenbereiche (auch ggf.Dach): | 1
Fassadenbereich 1
Grundlage LMAP:
75,0 dB
Lyap = 75,0dB I Kipg - - -
Flache je Fassadenbereich Sq;: 16,00 m2
Raumgrundflache Sg: 17,00 m?2 Raumvolumen Vg: 68,00 m3
3. Anforderung nach Ziffer 7.2: Bewertetes Schalldamm-MaR: erf. R, qes. 2 40,0 dB
Korrekturfaktor K, = 0,7 dB erf.Ry ges + Kar = 40,7 dB (weiter mit Ziffern 4-9)
4, Konstruktion Fassade:
Beschreibung: Typ [Dicke / cm| Rohdichte in kg/m® m’ in kg/m? S'in MN/m*
3
Vorsatzschale: keine 0 0 trag.Schale m’ges.= 0,0 kg/m2
Rechengewicht Wand ges. m'ges.= 0,0 kg/m?
Berechnungsformel far Ry: Row = 0,0 dB
5. Schalldammung der AulRenwand: Rpgw= 0,0dB
6. Flankenbauteile: (i.d.R. nur ab erf. R',, g +Ka, > 40 dB erforderlich): el.
d p Putz m’ Typ StoRst. Ry Tr.|VS
AuRenbereich: (cm) (kg/m3) (kg/m?) (kg/m?) (dB)
AulRenflanke 1(W1) [V-Fa 4 T nj|n
AuBenflanke 2(W?2) |V-Fa 4 T nj|n
AulRenflanke 3(De) [V-Fa 4 E nj|n
AuBenflanke 4(Fb) |V-Fa 4 E nj|n
Empfangsraum:
Wand 1 GK-Wand 5 T nj|n
Wand 2 GK-Wand 5 T njin
Decke Stb 2.4 28,0 2400 672 1 E 65,2 ni|n
FulR3boden Sth 2.4 28,0 2400 672 1 E 65,2 njin
7. Geometrie: mafg.Lange der Fassadenflanken Versatz zwischen Aufzen und ER Kopplungs-
i Lange1Fa | Lange 2 ER |x-Eingabe +A (2 0,5 m) [ohne Versatz] -A (20,5 m) lange
K 3,00 m 4,50 m Flanke 1 X 3,00 m
r Decke 3,00 m 4,50 m Flanke 2 X 3,00 m
Fassade | |\sngen Flanke 3 X 3,50 m
L FuRboden Flanke 4 X 3,50 m
Volumen ER gemeinsame Lénge: 3,00 m
| wa 68,00 m3 gemeinsame Hohe:| 3,50 m
Vertikale Fassadenflache S: 10,50 m?
8. Vorsatzschalen:
I |
1
2 o
3 L
4
| Folgeseite --> 1,0 .2 |




RECHNERISCHER NACHWEIS Anlage
"SCHALLSCHUTZ IM HOCHBAU" 1.2

Rechenwerte ohne 2 dB Vorwegabzug
Bauteile in der Fassade:

Fassadenelement Typ | Fassadenbereich 1
Hauptfassade nach Ziffer 4 Flache:| 0,00 m?
R'w=| #DIV/0!
Elementfassade 2 Flache: | 16,00000 m
Rw =| 44,0dB
Anzahl: 1

Flache ges.] 16,00000 m?

Bauteile in der Fassade:| Fassadenbereich 1

Hauptfassade nach Ziffer 4 Re,w=

Elementfassade Re,w=| 44,0dB

R'w,ges =| 44,0 dB
Kipg = -
Re,w,i=| 44,0 dB

Rluges = 440dB

Ergebnis: R’y ges= 44,0 dB | Anforderung: Ry ges-2dB 2 erf. R, = 40,7 dB R'wges-2dB = 42,0dB
(informatorisch: D’ 7, = R'y, - 2dB + 101g(0,32*Vgr/Ss) ) Anforderung erfillt !

D nrw (augener)= 43,3 dB




RECHNERISCHER NACHWEIS Anlage

"SCHALLSCHUTZ IM HOCHBAU" 1.3
Projekt: Neubau Stadthaus Minster ISRW
Milnster
Bauteil: 1. Beratungsraum grof3 EG (Kurve)
Nachweis nach: DIN 4109-1+2:2018-01 + DIN 4109-31-36:2016-07
Anforderungen: Bewertetes Schalldamm-Malf3: erf. R', 2 41 dB

Tabelle: Eingangsdaten zur Bestimmung R;,,

Ry Kij 10Ig(s/)
. bzw. bzw. bzw.
Bezeichnung Ruwz | Rz | Dnpw [1010(Ss/A)| 10Ig0a/) | AR'W | Rijw | Anteil
dB dB dB dB dB dB dB %

Trennbauteil R,pbq - - 0,0 0,0 0,0 #DIV/0!
Ri1q - 0,0 - - - - #DIV/0!

R,o4 - 0,0 - - - - #DIV/0!

R.aq - 0,0 - - - - #DIV/0!

R, 44 - 0,0 - - - - #DIV/0!

Flanke 1 R,p1 0,0 - - - - - #DIV/0!
R,11 - - - - - - #DIV/0!

Flanke 2 R,p> 0,0 - - - - - #DIV/0!
R,», - - - - - - #DIV/0!

Flanke 3 Ros | 0,0 32,6 |#DIv/ot| #DIv/or | #DIv/o! | #DIv/o! | #DIv/0!| #DIV/O!
R,33 - 32,6 - - - - #DIV/0!

Flanke 4 Ros | 0,0 32,6 |#DIv/ot| #DIv/or | #DIv/o! | #DIv/o! | #DIv/0!| #DIV/O!
R, 44 - 32,6 - - - - #DIV/0!




g RECHNERISCHER NACHWEIS Anlage
g "SCHALLSCHUTZ IM HOCHBAU" 2.1
Projekt: Neubau Stadthaus Miinster ISRW
Munster
Bauteil: 2. Beratungsraum grol3 EG (Standard)
Nachweis nach: DIN 4109-1+2:2018-01 + DIN 4109-31-36:2016-07
1.] Raumart nach Tabelle 7: Buroraum oder ahnlich
2. Mafgeblicher AuRenlarmpegel: Anzahl Fassadenbereiche (auch ggf.Dach): 1
Fassadenbereich 1
Grundlage LMAP:
75,0 dB
Lyap = 75,0dB I Kipg - -
Flache je Fassadenbereich Sq;: 16,00 m2
Raumgrundflache Sg: 18,00 m? Raumvolumen Vg: 72,00 m3
3. Anforderung nach Ziffer 7.2: Bewertetes Schalldamm-MaR: erf. R, qes. 2 40,0 dB
Korrekturfaktor K, = 0,5dB erf.Ry ges + Kar = 40,5 dB (weiter mit Ziffern 4-9)
4, Konstruktion Fassade:
Beschreibung: Typ [Dicke / cm| Rohdichte in kg/m® m’ in kg/m? S'in MN/m*
3
Vorsatzschale: keine 0 0 trag.Schale m’ges.= 0,0 kg/m2
Rechengewicht Wand ges. m'ges.= 0,0 kg/m?
Berechnungsformel far Ry: Row = 0,0 dB
5. Schalldammung der AulRenwand: Rpgw= 0,0dB
6. Flankenbauteile: (i.d.R. nur ab erf. R',, g +Ka, > 40 dB erforderlich): el.
d p Putz m’ Typ StoRst. Ry Tr.|VS
AuRenbereich: (cm) (kg/m3) (kg/m?) (kg/m?) (dB)
AulRenflanke 1(W1) [V-Fa 4 T nj|n
AuBenflanke 2(W?2) |V-Fa 4 T nj|n
AulRenflanke 3(De) [V-Fa 4 E nj|n
AuBenflanke 4(Fb) |V-Fa 4 E nj|n
Empfangsraum:
Wand 1 GK-Wand 5 T ni|n
Wand 2 GK-Wand 5 T njin
Decke Stb 2.4 2400 0 1 E #ZAHL! | n|n
FulR3boden Sth 2.4 2400 0 1 E #ZAHL! njin
7. Geometrie: mafg.Lange der Fassadenflanken Versatz zwischen Aufzen und ER Kopplungs-
i Lange1Fa | Lange2ER [x-Eingabe | +A (= 0,5m)|ohne Versatz -A (= 0,5 m) lange
b 4,00 m 4,50 m Flanke 1 X 4,00 m
r Decke 4,00 m 4,50 m Flanke 2 X 4,00 m
Fassade | |\sngen Flanke 3 X 4,00 m
L FuBboden Flanke 4 X 4,00 m
Volumen ER gemeinsame Lange: 4,00 m
| wa 72,00 m3 gemeinsame Hohe:| 4,00 m
Vertikale Fassadenflache S: 16,00 m?
8. Vorsatzschalen:
I
1
2 o
3 L
4
| Folgeseite --> 20 .2 |




RECHNERISCHER NACHWEIS Anlage
"SCHALLSCHUTZ IM HOCHBAU" 2.2

Rechenwerte ohne 2 dB Vorwegabzug
Bauteile in der Fassade:

Fassadenelement Typ | Fassadenbereich 1
Hauptfassade nach Ziffer 4 Flache:| 0,00 m?
R'w=| #ZAHL!
Elementfassade 2 Flache: | 16,00000 m
Rw =| 44,0dB
Anzahl: 1

Flache ges.] 16,00000 m?

Bauteile in der Fassade:| Fassadenbereich 1

Hauptfassade nach Ziffer 4 Re,w=

Elementfassade Re,w=| 44,0dB

R'w,ges =| 44,0 dB
Kipg = -
Re,w,i=| 44,0 dB

Rluges = 440dB

Ergebnis: R’y ges= 44,0 dB | Anforderung: R’y ges-2dB 2 erf. R, = 40,5 dB R'wges-2dB = 42,0dB
(informatorisch: D’ 7, = R'y, - 2dB + 101g(0,32*Vgr/Ss) ) Anforderung erfillt !

D nrw (augener)= 43,6 dB




RECHNERISCHER NACHWEIS Anlage

"SCHALLSCHUTZ IM HOCHBAU" 2.3
Projekt: Neubau Stadthaus Minster ISRW
Milnster
Bauteil: 2. Beratungsraum grof3 EG (Standard)
Nachweis nach: DIN 4109-1+2:2018-01 + DIN 4109-31-36:2016-07
Anforderungen: Bewertetes Schalldamm-Malf3: erf. R', 2 40 dB

Tabelle: Eingangsdaten zur Bestimmung R;,,

R,, Kij 10Ig9(S/l)
. bzw. bzw. bzw.
Bezeichnung Ruwz | Rz | Dnpw [1010(Ss/A)| 10Ig0a/) | AR'W | Rijw | Anteil
dB dB dB dB dB dB dB %

Trennbauteil R,pbq - - 0,0 0,0 0,0 #ZAHL!
Ro1g - 0,0 - - - - #ZAHL!
R0 - 0,0 - - - - #ZAHL!
Raq - 0,0 - - - - #ZAHL!
R - 0,0 - - - - #ZAHL!
Flanke 1 Roi | 00 - - - - - #ZAHL!
R ; ; ; ; ; - #ZAHL!
Flanke 2 R,p2 0,0 - - - - - #ZAHL!
R.2 ; ; ; ; ; - #ZAHL!
Flanke 3 Ros | 0,0 |#ZAHLI|#ZAHL!I| #ZAHL! | #ZAHL! | #ZAHL! |#ZAHL!| #ZAHL!
Rz - | #zAHL! - - - - #ZAHL!
Flanke 4 Ros | 0,0 |#ZAHLI|#ZAHLI| #ZAHL! | #ZAHL! | #ZAHL! |#ZAHL!| #ZAHL!
= - | #zAHL! - - - - #ZAHL!




g RECHNERISCHER NACHWEIS Anlage
g "SCHALLSCHUTZ IM HOCHBAU" 3.1
Projekt: Neubau Stadthaus Miinster ISRW
Munster
Bauteil: 3. Buro Hausmeister EG
Nachweis nach: DIN 4109-1+2:2018-01 + DIN 4109-31-36:2016-07
Raumart nach Tabelle 7: Buroraum oder ahnlich
MaRgeblicher Au3enléarmpegel: Anzahl Fassadenbereiche (auch ggf.Dach): | 1
Fassadenbereich 1
Grundlage LMAP:
B-Plan-Angabe LMAP(DIN 4109:1989) 75,0 dB
Lyap = 75,0dB I Kipg - - -
Flache je Fassadenbereich Sq;: 29,00 m2
Raumgrundflache Sg: 33,00 m? Raumvolumen Vg: 132,00 m3
Anforderung nach Ziffer 7.2: Bewertetes Schalldamm-MaR: erf. R, qes. 2 40,0 dB
Korrekturfaktor K, = 0,4dB erf.Ry ges + Kar = 40,4 dB (weiter mit Ziffern 4-9)
Konstruktion Fassade:
Beschreibung: Typ [Dicke / cm| Rohdichte in kg/m® m’ in kg/m? S'in MN/m*
3
Vorsatzschale: keine 0 0 trag.Schale m’ges.= 0,0 kg/m2
Rechengewicht Wand ges. m'ges.= 0,0 kg/m?
Berechnungsformel far Ry: Row = 0,0 dB
Schalldammung der AulRenwand: Rpgw= 0,0dB
Flankenbauteile: (i.d.R. nur ab erf. R’y ges +Ka. > 40 dB erforderlich): el.
d p Putz m’ Typ StoRst. Ry Tr.|VS
AuRenbereich: (cm) (kg/m3) (kg/m?) (kg/m?) (dB)
AulRenflanke 1(W1) [V-Fa 4 T nj|n
AuBenflanke 2(W?2) |V-Fa 4 T nj|n
AulRenflanke 3(De) [V-Fa 4 E nj|n
AuBenflanke 4(Fb) |V-Fa 4 E nj|n
Empfangsraum:
Wand 1 GK-Wand 5 T ni|n
Wand 2 GK-Wand 5 T njin
Decke Sth 2.4 28,0 2400 672 1 E 65,2 n|n
FuBboden Sth 2.4 28,0 2400 672 1 E 65,2 njin
Geometrie: mafg.Lange der Fassadenflanken Versatz zwischen Aufzen und ER Kopplungs-
i Lange1Fa | Lange 2 ER |x-Eingabe +A (2 0,5 m) [ohne Versatz] -A (20,5 m) lange
b 4,00 m 4,50 m Flanke 1 X 4,50 m
r Decke 5,00 m 4,50 m Flanke 2 X 4,50 m
Fassade | |\sngen Flanke 3 X 4,00 m
L FuBboden Flanke 4 X 4,00 m
Volumen ER gemeinsame Lange: 4,50 m
| w2 132,00 m3 gemeinsame Hohe: 400m
Vertikale Fassadenflache S: 18,00 m?
Vorsatzschalen:
I |
1
2 x
3 LLl
4
| Folgeseite --> 3,0.2 |




RECHNERISCHER NACHWEIS Anlage
"SCHALLSCHUTZ IM HOCHBAU" 3.2

Rechenwerte ohne 2 dB Vorwegabzug
Bauteile in der Fassade:

Fassadenelement Typ | Fassadenbereich 1
Hauptfassade nach Ziffer 4 Flache:| 0,00 m?
R'w=| #DIV/0!
Elementfassade 2 Flache: | 29,00000 m
Rw =| 44,0dB
Anzahl: 1

Flache ges. ] 29,00000 m?

Bauteile in der Fassade:| Fassadenbereich 1

Hauptfassade nach Ziffer 4 Re,w=

Elementfassade Re,w=| 44,0dB

R'w,ges =| 44,0 dB
Kipg = -
Re,w,i=| 44,0 dB

Rluges = 440dB

Ergebnis: R’y ges= 44,0 dB | Anforderung: Ry ges-2dB 2 erf. R, = 40,4 dB R'wges-2dB = 42,0dB
(informatorisch: D’ 7, = R'y, - 2dB + 101g(0,32*Vgr/Ss) ) Anforderung erfillt !

D nrw (augener)= 43,6 dB




RECHNERISCHER NACHWEIS Anlage

"SCHALLSCHUTZ IM HOCHBAU" 3.3
Projekt: Neubau Stadthaus Minster ISRW
Milnster
Bauteil: 3. Biiro Hausmeister EG
Nachweis nach: DIN 4109-1+2:2018-01 + DIN 4109-31-36:2016-07
Anforderungen: Bewertetes Schalldamm-Malf3: erf. R', 2 40 dB

Tabelle: Eingangsdaten zur Bestimmung R;,,

Ry Kij 10Ig(s/)
. bzw. bzw. bzw.
Bezeichnung Ruwz | Rz | Dnpw [1010(Ss/A)| 10Ig0a/) | AR'W | Rijw | Anteil
dB dB dB dB dB dB dB %

Trennbauteil R,pbq - - 0,0 0,0 0,0 #DIV/0!
Ri1q - 0,0 - - - - #DIV/0!

R,o4 - 0,0 - - - - #DIV/0!

R.aq - 0,0 - - - - #DIV/0!

R, 44 - 0,0 - - - - #DIV/0!

Flanke 1 R,p1 0,0 - - - - - #DIV/0!
R,11 - - - - - - #DIV/0!

Flanke 2 R,p> 0,0 - - - - - #DIV/0!
R,», - - - - - - #DIV/0!

Flanke 3 Ros | 0,0 32,6 |#DIv/ot| #DIv/or | #DIv/o! | #DIv/o! | #DIv/0!| #DIV/O!
R,33 - 32,6 - - - - #DIV/0!

Flanke 4 Ros | 0,0 32,6 |#DIv/ot| #DIv/or | #DIv/o! | #DIv/o! | #DIv/0!| #DIV/O!
R, 44 - 32,6 - - - - #DIV/0!




g RECHNERISCHER NACHWEIS Anlage
g "SCHALLSCHUTZ IM HOCHBAU" 4.1
Projekt: Neubau Stadthaus Miinster ISRW
Munster
Bauteil: 4. Kita Gruppenraum (Ecke)
Nachweis nach: DIN 4109-1+2:2018-01 + DIN 4109-31-36:2016-07
1.] Raumart nach Tabelle 7: Buroraum oder ahnlich
2. MaRgeblicher Au3enléarmpegel: Anzahl Fassadenbereiche (auch ggf.Dach): | 2
Fassadenbereich 1 | Fassadenbereich 2
Grundlage LMAP: LMAP:
#| [B-Plan-Angabe LMAP(DIN 4109:1989) 70,0 dB 65,0 dB
Lyap= 70,0dB | Kipg 0,0 dB 5,0 dB -
Flache je Fassadenbereich Sq;: 36,00 m2 26,00 m2
Raumgrundflache Sg: 41,00 m2 Raumvolumen Vg: 164,00 m3
3. Anforderung nach Ziffer 7.2: Bewertetes Schalldamm-MaR: erf. R, qes. 2 35,0 dB
Korrekturfaktor K, = 2,8dB erf.Ry ges + Kar = 37,8dB (weiter mit Ziffern 4+9)
4, Konstruktion Fassade:
Beschreibung: Typ [Dicke / cm| Rohdichte in kg/m® m’ in kg/m? S'in MN/m*
3
Vorsatzschale: keine 0 0 trag.Schale m’ges.= 0,0 kg/m2
Rechengewicht Wand ges. m'ges.= 0,0 kg/m?
Berechnungsformel far Ry: Row = 0,0 dB
5. Schalldammung der AulRenwand: Rpgw= 0,0dB
6. Flankenbauteile: (i.d.R. nur ab erf. R',, g +Ka, > 40 dB erforderlich): el.
d p Putz m’ Typ StoRst. Ry Tr.|VS
AuRenbereich: (cm) (kg/m3) | (kg/m?) | (kg/m?) (dB)
AulRenflanke 1(W1) T n|n
AulRenflanke 2(W2) T ni|n
Aulenflanke 3(De) T n|n
AulRenflanke 4(Fb) T ni|n
Empfangsraum:
Wand 1 T njin
Wand 2 T njin
Decke T n|n
FuBboden T njin
7. Geometrie: mafg.Lange der Fassadenflanken Versatz zwischen Aufzen und ER Kopplungs-
i Lange1Fa | Lange2ER [x-Eingabe | +A (= 0,5m)|ohne Versatz -A (= 0,5 m) lange
A Flanke 1 X m
I Decke Flanke 2 X m
Fassade | |\sngen Flanke 3 X m
I FuBboden Flanke 4 X m
Volumen ER gemeinsame Lénge:
| w2 164,00 m3 gemeinsame Hohe:
Vertikale Fassadenflache S: 0,00 m?
8. Vorsatzschalen:
I |
1
2 o
3 LLl
4
| Folgeseite --> 40 .2 |




RECHNERISCHER NACHWEIS Anlage
"SCHALLSCHUTZ IM HOCHBAU" 4.2
Rechenwerte ohne 2 dB Vorwegabzug
Bauteile in der Fassade:
Fassadenelement Typ | Fassadenbereich 1 Fassadenbereich 2
Hauptfassade nach Ziffer 4 Flache:| 0,00 m? Flache:] 0,00 m?
R'w= 0,0 dB R'w= 0,0 dB
Elementfassade 2 Flache: | 36,00000m?| Flache: 26,00000 m?
Rw =| 39,0 dB Rw=| 37,0dB
Anzahl: 1 Anzahl: 1
Flache ges. | 36,00000 m? [Flache ges.:] 26,00000 m?
Bauteile in der Fassade:| Fassadenbereich 1 Fassadenbereich 2
Hauptfassade nach Ziffer 4 Re,w= Re,w=
Elementfassade Re,w=| 39,0dB Re,w=| 37,0dB
R'w,ges =| 39,0 dB R'w,ges =| 37,0dB
Kipg =| 0,0dB KLPB=| 5,0dB
Re,w,i=| 41,4 dB Re,w,i=| 45,8 dB
R'Wges = 40,0 dB
Ergebnis: Ry, ges= 40,0 dB I Anforderung: R’y ges-2dB 2 erf. R, = 37,8 dB R,w,ges.'z dB = 38,0dB

(informatorisch: D"y = R',, - 2dB + 101g(0,32*Vgr/Ss) )

Anforderung erfillt !

D nrw (augener)= 37,3 dB




RECHNERISCHER NACHWEIS Anlage
"SCHALLSCHUTZ IM HOCHBAU" 4.3
Projekt: Neubau Stadthaus Miinster ISRW
Munster
Bauteil: 4. Kita Gruppenraum (Ecke)
Nachweis nach: DIN 4109-1+2:2018-01 + DIN 4109-31-36:2016-07
Anforderungen: Bewertetes Schalldamm-Malf3: erf. R', 2 38 dB
Tabelle: Eingangsdaten zur Bestimmung R;,,
Rw Kij 10Ig(s/l)
. bzw. bzw. bzw.
Bezeichnung Ruwz | Rz | Dnpw [1010(Ss/A)| 10Ig0a/) | AR'W | Rijw | Anteil
dB dB dB dB dB dB dB %
Trennbauteil R,pg - - 0,0 0,0 0,0 100,0
R,14 - 0,0 - - - - 0,0
R!Zd - 0!0 - - - - OIO
R34 - 0,0 - - - - 0,0
R14d - 0!0 - - - - OIO
Flanke 1 R,p1 0,0 - - - - - 0,0
R,11 - - - - - - 0,0
Flanke 2 R.p2 0,0 - - - - - 0,0
R, - - - - - - 0,0
Flanke 3 R,p3 0,0 - - - - - 0,0
R,a3 - - - - - - 0,0
Flanke 4 R,p4 0,0 - - - - - 0,0
R4 - - - - - - 0,0




g RECHNERISCHER NACHWEIS Anlage
g "SCHALLSCHUTZ IM HOCHBAU" 5.1
Projekt: Neubau Stadthaus Miinster ISRW
Munster
Bauteil: 5. Beratungsraum grol3 EG (Standard)
Nachweis nach: DIN 4109-1+2:2018-01 + DIN 4109-31-36:2016-07
1.] Raumart nach Tabelle 7: Buroraum oder ahnlich
2. MaRgeblicher Au3enléarmpegel: Anzahl Fassadenbereiche (auch ggf.Dach): | 1
Fassadenbereich 1
Grundlage LMAP:
65,0 dB
Lyap = 65,0dB I Kipg - - -
Flache je Fassadenbereich Sq;: 13,00 m2
Raumgrundflache Sg: 14,00 m2 Raumvolumen Vg: 56,00 m3
3. Anforderung nach Ziffer 7.2: Bewertetes Schalldamm-MaR: erf. R, qes. > 30,0 dB
Korrekturfaktor K, = 0,6 dB erf.Ry ges + Kar = 30,6 dB (weiter mit Ziffern 4+9)
4, Konstruktion Fassade:
Beschreibung: Typ [Dicke / cm| Rohdichte in kg/m® m’ in kg/m? S'in MN/m*
3
Vorsatzschale: keine 0 0 trag.Schale m’ges.= 0,0 kg/m2
Rechengewicht Wand ges. m'ges.= 0,0 kg/m?
Berechnungsformel far Ry: Row = 0,0 dB
5. Schalldammung der AulRenwand: Rpgw= 0,0dB
6. Flankenbauteile: (i.d.R. nur ab erf. R',, g +Ka, > 40 dB erforderlich): el.
d p Putz m’ Typ StoRst. Ry Tr.|VS
AuRenbereich: (cm) (kg/m3) (kg/m?) (kg/m?) (dB)
AulRenflanke 1(W1) T n|n
AulRenflanke 2(W2) T ni|n
Aulenflanke 3(De) T n|n
AulRenflanke 4(Fb) T ni|n
Empfangsraum:
Wand 1 T ni|n
Wand 2 T ni|n
Decke T n|n
FulR3boden T ni|n
7. Geometrie: mafg.Lange der Fassadenflanken Versatz zwischen Aufzen und ER Kopplungs-
i Lange1Fa | Lange2ER [x-Eingabe | +A (= 0,5m)|ohne Versatz -A (= 0,5 m) lange
A Flanke 1 X m
I Decke Flanke 2 X m
Fassade | |\sngen Flanke 3 X m
I FuBboden Flanke 4 X m
Volumen ER gemeinsame Lénge:
| w2 56,00 m? gemeinsame Hohe:
Vertikale Fassadenflache S: 0,00 m?
8. Vorsatzschalen:
I |
1
2 e
3 L
4
| Folgeseite --> 50 .2 |




RECHNERISCHER NACHWEIS Anlage
"SCHALLSCHUTZ IM HOCHBAU" 5.2

Rechenwerte ohne 2 dB Vorwegabzug
Bauteile in der Fassade:

Fassadenelement Typ | Fassadenbereich 1
Hauptfassade nach Ziffer 4 Flache:| 0,00 m?
R'w= 0,0 dB
Elementfassade 2 Flache: | 13,00000 m
Rw =| 35,0 dB
Anzahl: 1

Flache ges.] 13,00000 m?

Bauteile in der Fassade:| Fassadenbereich 1

Hauptfassade nach Ziffer 4 Re,w=

Elementfassade Re,w=| 35,0dB

R'w,ges =| 35,0 dB
Kipg = -
Re,w,i=| 35,0 dB

R'Wges = 35,0 dB

Ergebnis: Ry, ges= 35,0 dB I Anforderung: R’y ges -2 dB 2 erf. R, = 30,6 dB R,w,ges.'z dB = 33,0dB
(informatorisch: D’ 7, = R'y, - 2dB + 101g(0,32*Vgr/Ss) ) Anforderung erfillt !

D 1w (augenEr)= 34,4 dB




RECHNERISCHER NACHWEIS Anlage
"SCHALLSCHUTZ IM HOCHBAU" 5.3
Projekt: Neubau Stadthaus Miinster ISRW
Munster
Bauteil: 5. Beratungsraum grof3 EG (Standard)
Nachweis nach: DIN 4109-1+2:2018-01 + DIN 4109-31-36:2016-07
Anforderungen: Bewertetes Schalldamm-Malf3: erf. R',2 31 dB
Tabelle: Eingangsdaten zur Bestimmung R;,,
Rw Kij 10Ig(s/)
: bzw. bzw. bzw.
Bezeichnung Ruwz | Rz | Dnpw [1010(Ss/A)| 10Ig0a/) | AR'W | Rijw | Anteil
dB dB dB dB dB dB dB %
Trennbauteil R,pbq - - 0,0 0,0 0,0 100,0
R.1d - 0,0 - - - - 0,0
R!Zd - 0;0 - - - - 0,0
R34 - 0,0 - - - - 0,0
R!4d - 0;0 - - - - 0,0
Flanke 1 R,p1 0,0 - - - - - 0,0
R,11 - - - - - - 0,0
Flanke 2 R,p2 0,0 - - - - - 0,0
R, - - - - - - 0,0
Flanke 3 R.p3 0,0 - - - - - 0,0
R33 - - - - - - 0,0
Flanke 4 R,p4 0,0 - - - - - 0,0
R4 - - - - - - 0,0




g RECHNERISCHER NACHWEIS Anlage
g "SCHALLSCHUTZ IM HOCHBAU" 6.1
Projekt: Neubau Stadthaus Miinster ISRW
Munster
Bauteil: 6. Beratungsraum 1. OG (Kurve)
Nachweis nach: DIN 4109-1+2:2018-01 + DIN 4109-31-36:2016-07
1.] Raumart nach Tabelle 7: Buroraum oder ahnlich
2. MaRgeblicher Au3enléarmpegel: Anzahl Fassadenbereiche (auch ggf.Dach): | 1
Fassadenbereich 1
Grundlage LMAP:
#| [B-Plan-Angabe LMAP(DIN 4109:1989) 75,0 dB
Lyap = 75,0dB I Kipg - - -
Flache je Fassadenbereich Sq;: 15,00 m2
Raumgrundflache Sg: 16,50 m2 Raumvolumen Vg: 49,50 m3
3. Anforderung nach Ziffer 7.2: Bewertetes Schalldamm-MaR: erf. R, qes. 2 40,0 dB
Korrekturfaktor K, = 0,6 dB erf.Ry ges + Kar = 40,6 dB (weiter mit Ziffern 4-9)
4, Konstruktion Fassade:
Beschreibung: Typ [Dicke / cm| Rohdichte in kg/m® m’ in kg/m? S'in MN/m*
3
Vorsatzschale: keine 0 0 trag.Schale m’ges.= 0,0 kg/m2
Rechengewicht Wand ges. m'ges.= 0,0 kg/m?
Berechnungsformel far Ry: Row = 0,0 dB
5. Schalldammung der AulRenwand: Rpgw= 0,0dB
6. Flankenbauteile: (i.d.R. nur ab erf. R',, g +Ka, > 40 dB erforderlich): el.
d p Putz m’ Typ StoRst. Ry Tr.|VS
AuRenbereich: (cm) (kg/m3) (kg/m?) (kg/m?) (dB)
AulRenflanke 1(W1) [V-Fa 4 T nj|n
AuBenflanke 2(W?2) |V-Fa 4 T nj|n
AulRenflanke 3(De) [V-Fa 4 E nj|n
AuBenflanke 4(Fb) |V-Fa 4 E nj|n
Empfangsraum:
Wand 1 GK-Wand 5 T ni|n
Wand 2 GK-Wand 5 T njin
Decke Sth 2.4 28,0 2400 672 1 E 65,2 n|n
FuBboden Stb 2.4 28,0 2400 672 1 E 65,2 njin
7. Geometrie: mafg.Lange der Fassadenflanken Versatz zwischen Aufzen und ER Kopplungs-
i Lange1Fa | Lange2ER [x-Eingabe | +A (= 0,5m)|ohne Versatz -A (= 0,5 m) lange
b 4,00 m 4,50 m Flanke 1 X 6,00 m
r Decke 5,00 m 4,50 m Flanke 2 X 6,00 m
Fassade | |\sngen Flanke 3 X 3,00 m
L FuRboden Flanke 4 X 3,00 m
Volumen ER gemeinsame Lénge: 6,00 m
| wa 49,50 m3 gemeinsame Hohe:| 3,00 m
Vertikale Fassadenflache S: 18,00 m?
8. Vorsatzschalen:
I |
1
2 o
3 LLl
4
| Folgeseite --> 6,0 .2




RECHNERISCHER NACHWEIS Anlage
"SCHALLSCHUTZ IM HOCHBAU" 6.2

Rechenwerte ohne 2 dB Vorwegabzug
Bauteile in der Fassade:

Fassadenelement Typ | Fassadenbereich 1
Hauptfassade nach Ziffer 4 Flache:| 0,00 m?
R'w=| #DIV/0!
Elementfassade 2 Flache: | 15,00000 m
Rw =| 43,0dB
Anzahl: 1

Flache ges.] 15,00000 m?

Bauteile in der Fassade:| Fassadenbereich 1

Hauptfassade nach Ziffer 4 Re,w=

Elementfassade Re,w=| 43,0dB

R'w,ges =| 43,0 dB
Kipg = -
Re,w,i=| 43,0 dB

R'Wges = 43,0 dB

Ergebnis: R’y ges= 43,0 dB | Anforderung: R’y ges-2dB 2 erf. R, = 40,6 dB R'wges-2dB = 41,0dB
(informatorisch: D’ 7, = R'y, - 2dB + 101g(0,32*Vgr/Ss) ) Anforderung erfillt !

D nrw (augener)= 41,2 dB




RECHNERISCHER NACHWEIS Anlage

"SCHALLSCHUTZ IM HOCHBAU" 6.3
Projekt: Neubau Stadthaus Minster ISRW
Milnster
Bauteil: 6. Beratungsraum 1. OG (Kurve)
Nachweis nach: DIN 4109-1+2:2018-01 + DIN 4109-31-36:2016-07
Anforderungen: Bewertetes Schalldamm-Malf3: erf. R', 2 41 dB

Tabelle: Eingangsdaten zur Bestimmung R;,,

Ry Kij 10Ig(s/)
. bzw. bzw. bzw.
Bezeichnung Ruwz | Rz | Dnpw [1010(Ss/A)| 10Ig0a/) | AR'W | Rijw | Anteil
dB dB dB dB dB dB dB %

Trennbauteil R,pbq - - 0,0 0,0 0,0 #DIV/0!
Ri1q - 0,0 - - - - #DIV/0!

R,o4 - 0,0 - - - - #DIV/0!

R.aq - 0,0 - - - - #DIV/0!

R, 44 - 0,0 - - - - #DIV/0!

Flanke 1 R,p1 0,0 - - - - - #DIV/0!
R,11 - - - - - - #DIV/0!

Flanke 2 R,p> 0,0 - - - - - #DIV/0!
R,», - - - - - - #DIV/0!

Flanke 3 Ros | 0,0 32,6 |#DIv/ot| #DIv/or | #DIv/o! | #DIv/o! | #DIv/0!| #DIV/O!
R,33 - 32,6 - - - - #DIV/0!

Flanke 4 Ros | 0,0 32,6 |#DIv/ot| #DIv/or | #DIv/o! | #DIv/o! | #DIv/0!| #DIV/O!
R, 44 - 32,6 - - - - #DIV/0!




g RECHNERISCHER NACHWEIS Anlage
g "SCHALLSCHUTZ IM HOCHBAU" 7.1
Projekt: Neubau Stadthaus Miinster ISRW
Munster
Bauteil: 7.1 Sachbearbeiter 1. OG (Standard)
Nachweis nach: DIN 4109-1+2:2018-01 + DIN 4109-31-36:2016-07
1.] Raumart nach Tabelle 7: Buroraum oder ahnlich
2. MaRgeblicher Au3enléarmpegel: Anzahl Fassadenbereiche (auch ggf.Dach): | 1
Fassadenbereich 1
Grundlage LMAP:
# B-Plan-Angabe LMAP(DIN 4109:1989) 70,0 dB
Lyap = 70,0dB I Kipg - - -
Flache je Fassadenbereich Sq;: 11,00 m2
Raumgrundflache Sg: 16,00 m2 Raumvolumen Vg: 49,60 m3
3. Anforderung nach Ziffer 7.2: Bewertetes Schalldamm-MaR: erf. R, qes. 2 35,0 dB
Korrekturfaktor K, = -0,7 dB erf.Ry ges + Kar = 34,3dB (weiter mit Ziffern 4+9)
4, Konstruktion Fassade:
Beschreibung: Typ [Dicke / cm| Rohdichte in kg/m® m’ in kg/m? S'in MN/m*
3
Vorsatzschale: keine 0 0 trag.Schale m’ges.= 0,0 kg/m2
Rechengewicht Wand ges. m'ges.= 0,0 kg/m?
Berechnungsformel far Ry: Row = 0,0 dB
5. Schalldammung der AulRenwand: Rpgw= 0,0dB
6. Flankenbauteile: (i.d.R. nur ab erf. R',, g +Ka, > 40 dB erforderlich): el.
d p Putz m’ Typ StoRst. Ry Tr.|VS
AuRenbereich: (cm) (kg/m3) (kg/m?) (kg/m?) (dB)
AulRenflanke 1(W1) T n|n
AulRenflanke 2(W2) T ni|n
Aulenflanke 3(De) T n|n
AulRenflanke 4(Fb) T ni|n
Empfangsraum:
Wand 1 T ni|n
Wand 2 T ni|n
Decke T n|n
FulR3boden T ni|n
7. Geometrie: mafg.Lange der Fassadenflanken Versatz zwischen Aufzen und ER Kopplungs-
i Lange1Fa | Lange 2 ER |x-Eingabe +A (2 0,5 m) [ohne Versatz] -A (20,5 m) lange
A Flanke 1 X m
I Decke Flanke 2 X m
Fassade | |\sngen Flanke 3 X m
I FuBboden Flanke 4 X m
Volumen ER gemeinsame Lénge:
| w2 49,60 m? gemeinsame Hohe:
Vertikale Fassadenflache S: 0,00 m?
8. Vorsatzschalen:
I |
1
2 o
3 LLl
4
| Folgeseite --> 7,0 .2 |




RECHNERISCHER NACHWEIS Anlage
"SCHALLSCHUTZ IM HOCHBAU" 7.2

Rechenwerte ohne 2 dB Vorwegabzug
Bauteile in der Fassade:

Fassadenelement Typ | Fassadenbereich 1
Hauptfassade nach Ziffer 4 Flache:| 0,00 m?
R'w= 0,0 dB
Elementfassade 2 Flache: | 11,00000 m?
Rw =| 39,0 dB
Anzahl: 1

Flache ges.] 11,00000 m

Bauteile in der Fassade:| Fassadenbereich 1

Hauptfassade nach Ziffer 4 Re,w=

Elementfassade Re,w=| 39,0 dB

R'w,ges =| 39,0 dB
Kipg = -
Re,w,i=| 39,0 dB

R'Wges = 39,0 dB

Ergebnis: Ry, ges= 39,0 dB I Anforderung: R’y ges -2 dB 2 erf. R, = 34,3 dB R,w,ges.'z dB =37,0dB
(informatorisch: D’ 7, = R'y, - 2dB + 101g(0,32*Vgr/Ss) ) Anforderung erfillt !

D nrw (augener)= 38,6 dB




RECHNERISCHER NACHWEIS Anlage
"SCHALLSCHUTZ IM HOCHBAU" 7.3
Projekt: Neubau Stadthaus Miinster ISRW
Munster
Bauteil: 7.1 Sachbearbeiter 1. OG (Standard)
Nachweis nach: DIN 4109-1+2:2018-01 + DIN 4109-31-36:2016-07
Anforderungen: Bewertetes Schalldamm-Malf3: erf. R', 2 34 dB
Tabelle: Eingangsdaten zur Bestimmung R;,,
Rw Kij 10Ig(s/l)
. bzw. bzw. bzw.
Bezeichnung Riwz | Riwz | D [1010(Ss/Ag)| 10Ig(lan/l) | AR'W | Rijw | Anteil
dB dB dB dB dB dB dB %
Trennbauteil R,pbq - - 0,0 0,0 0,0 100,0
R.14 - 0,0 - - - - 0,0
R!Zd - 0;0 - - - - 0,0
R34 - 0,0 - - - - 0,0
R!4d - 0;0 - - - - 0,0
Flanke 1 R,p1 0,0 - - - - - 0,0
R,11 - - - - - - 0,0
Flanke 2 R,p> 0,0 - - - - - 0,0
R, - - - - - - 0,0
Flanke 3 R.p3 0,0 - - - - - 0,0
R,a3 - - - - - - 0,0
Flanke 4 R,pa 0,0 - - - - - 0,0
R4 - - - - - - 0,0




g RECHNERISCHER NACHWEIS Anlage
g "SCHALLSCHUTZ IM HOCHBAU" 8.1
Projekt: Neubau Stadthaus Miinster ISRW
Munster
Bauteil: 7.2 Sachbearbeiter 1. OG (Standard)
Nachweis nach: DIN 4109-1+2:2018-01 + DIN 4109-31-36:2016-07
1.] Raumart nach Tabelle 7: Buroraum oder ahnlich
2. MaRgeblicher Au3enléarmpegel: Anzahl Fassadenbereiche (auch ggf.Dach): | 1
Fassadenbereich 1
Grundlage LMAP:
#| [B-Plan-Angabe LMAP(DIN 4109:1989) 75,0 dB
Lyap = 75,0dB I Kipg - - -
Flache je Fassadenbereich Sq;: 11,00 m2
Raumgrundflache Sg: 16,00 m2 Raumvolumen Vg: 49,60 m3
3. Anforderung nach Ziffer 7.2: Bewertetes Schalldamm-MaR: erf. R, qes. 2 40,0 dB
Korrekturfaktor K, = -0,7 dB erf.Ry ges + Kar = 39,3dB (weiter mit Ziffern 4+9)
4, Konstruktion Fassade:
Beschreibung: Typ [Dicke / cm| Rohdichte in kg/m® m’ in kg/m? S'in MN/m*
3
Vorsatzschale: keine 0 0 trag.Schale m’ges.= 0,0 kg/m2
Rechengewicht Wand ges. m'ges.= 0,0 kg/m?
Berechnungsformel far Ry: Row = 0,0 dB
5. Schalldammung der AulRenwand: Rpgw= 0,0dB
6. Flankenbauteile: (i.d.R. nur ab erf. R',, g +Ka, > 40 dB erforderlich): el.
d p Putz m’ Typ StoRst. Ry Tr.|VS
AuRenbereich: (cm) (kg/m3) (kg/m?) (kg/m?) (dB)
AulRenflanke 1(W1) T n|n
AulRenflanke 2(W2) T ni|n
Aulenflanke 3(De) T n|n
AulRenflanke 4(Fb) T ni|n
Empfangsraum:
Wand 1 T njin
Wand 2 T njin
Decke T n|n
FuBboden T njin
7. Geometrie: mafg.Lange der Fassadenflanken Versatz zwischen Aufzen und ER Kopplungs-
i Lange1Fa | Lange2ER [x-Eingabe | +A (= 0,5m)|ohne Versatz -A (= 0,5 m) lange
A Flanke 1 X m
I Decke Flanke 2 X m
Fassade | |\sngen Flanke 3 X m
I FuBboden Flanke 4 X m
Volumen ER gemeinsame Lénge:
| w2 49,60 m? gemeinsame Hohe:
Vertikale Fassadenflache S: 0,00 m?
8. Vorsatzschalen:
I |
1
2 o
3 LLl
4
| Folgeseite --> 8,0 .2 |




RECHNERISCHER NACHWEIS Anlage
"SCHALLSCHUTZ IM HOCHBAU" 8.2

Rechenwerte ohne 2 dB Vorwegabzug
Bauteile in der Fassade:

Fassadenelement Typ | Fassadenbereich 1
Hauptfassade nach Ziffer 4 Flache:| 0,00 m?
R'w= 0,0 dB
Elementfassade 2 Flache: | 11,00000 m?
Rw =| 43,0dB
Anzahl: 1

Flache ges.] 11,00000 m

Bauteile in der Fassade:| Fassadenbereich 1

Hauptfassade nach Ziffer 4 Re,w=

Elementfassade Re,w=| 43,0dB

R'w,ges =| 43,0 dB
Kipg = -
Re,w,i=| 43,0 dB

R'Wges = 43,0 dB

Ergebnis: R’y ges= 43,0 dB | Anforderung: Ry ges-2dB 2 erf. R, = 39,3 dB R'wges-2dB = 41,0dB
(informatorisch: D’ 7, = R'y, - 2dB + 101g(0,32*Vgr/Ss) ) Anforderung erfillt !

D nrw (augener)= 42,6 dB




RECHNERISCHER NACHWEIS Anlage
"SCHALLSCHUTZ IM HOCHBAU" 8.3
Projekt: Neubau Stadthaus Miinster ISRW
Munster
Bauteil: 7.2 Sachbearbeiter 1. OG (Standard)
Nachweis nach: DIN 4109-1+2:2018-01 + DIN 4109-31-36:2016-07
Anforderungen: Bewertetes Schalldamm-Malf3: erf. R', 2 39dB
Tabelle: Eingangsdaten zur Bestimmung R;,,
Ry Kij 10Ig(s/)
: bzw. bzw. bzw.
Bezeichnung Ruwz | Rz | Dnpw [1010(Ss/A)| 10Ig0a/) | AR'W | Rijw | Anteil
dB dB dB dB dB dB dB %
Trennbauteil R,pbq - - 0,0 0,0 0,0 100,0
R.14 - 0,0 - - - - 0,0
R!Zd - 0;0 - - - - 0,0
R34 - 0,0 - - - - 0,0
R!4d - 0;0 - - - - 0,0
Flanke 1 R,p1 0,0 - - - - - 0,0
R,11 - - - - - - 0,0
Flanke 2 R,p> 0,0 - - - - - 0,0
R, - - - - - - 0,0
Flanke 3 R.p3 0,0 - - - - - 0,0
R,33 - - - - - - 0,0
Flanke 4 R,pa 0,0 - - - - - 0,0
R4 - - - - - - 0,0




g RECHNERISCHER NACHWEIS Anlage
g "SCHALLSCHUTZ IM HOCHBAU" 9.1
Projekt: Neubau Stadthaus Miinster ISRW
Munster
Bauteil: 8. Sachbearbeiter 1.0G (Eckraum)
Nachweis nach: DIN 4109-1+2:2018-01 + DIN 4109-31-36:2016-07
1.] Raumart nach Tabelle 7: Buroraum oder ahnlich
2. MaRgeblicher Au3enléarmpegel: Anzahl Fassadenbereiche (auch ggf.Dach): | 1
Fassadenbereich 1
Grundlage LMAP:
# B-Plan-Angabe LMAP(DIN 4109:1989) 70,0 dB
Lyap = 70,0dB I Kipg - - -
Flache je Fassadenbereich Sq;: 36,00 m2
Raumgrundflache Sg: 29,00 m? Raumvolumen Vg: 87,00 m3
3. Anforderung nach Ziffer 7.2: Bewertetes Schalldamm-MaR: erf. R, qes. 2 35,0 dB
Korrekturfaktor K, = 1,9dB erf.Ry ges + Kar = 36,9dB (weiter mit Ziffern 4+9)
4, Konstruktion Fassade:
Beschreibung: Typ [Dicke / cm| Rohdichte in kg/m® m’ in kg/m? S'in MN/m*
3
Vorsatzschale: keine 0 0 trag.Schale m’ges.= 0,0 kg/m2
Rechengewicht Wand ges. m'ges.= 0,0 kg/m?
Berechnungsformel far Ry: Row = 0,0 dB
5. Schalldammung der AulRenwand: Rpgw= 0,0dB
6. Flankenbauteile: (i.d.R. nur ab erf. R',, g +Ka, > 40 dB erforderlich): el.
d p Putz m’ Typ StoRst. Ry Tr.|VS
AuRenbereich: (cm) (kg/m3) | (kg/m?) | (kg/m?) (dB)
AulRenflanke 1(W1) T n|n
AulRenflanke 2(W2) T ni|n
Aulenflanke 3(De) T n|n
AulRenflanke 4(Fb) T ni|n
Empfangsraum:
Wand 1 T njin
Wand 2 T ni|n
Decke T n|n
FulR3boden T ni|n
7. Geometrie: mafg.Lange der Fassadenflanken Versatz zwischen Aufzen und ER Kopplungs-
i Lange 1Fa | Lange 2 ER |x-Eingabe +A (2 0,5 m) [ohne Versatz] -A (20,5 m) lange
A Flanke 1 X m
I Decke Flanke 2 X m
Fassade | |\sngen Flanke 3 X m
I FuBboden Flanke 4 X m
Volumen ER gemeinsame Lénge:
| wa 87,00 m? gemeinsame Hohe:
Vertikale Fassadenflache S: 0,00 m?
8. Vorsatzschalen:
I |
1
2 x
3 LLl
4
| Folgeseite --> 9,0 .2 |




RECHNERISCHER NACHWEIS Anlage
"SCHALLSCHUTZ IM HOCHBAU" 9.2

Rechenwerte ohne 2 dB Vorwegabzug
Bauteile in der Fassade:

Fassadenelement Typ | Fassadenbereich 1
Hauptfassade nach Ziffer 4 Flache:| 0,00 m?
R'w= 0,0 dB
Elementfassade 2 Flache: | 36,00000 m
Rw =| 39,0 dB
Anzahl: 1

Flache ges. ] 36,00000 m

Bauteile in der Fassade:| Fassadenbereich 1

Hauptfassade nach Ziffer 4 Re,w=

Elementfassade Re,w=| 39,0 dB

R'w,ges =| 39,0 dB
Kipg = -
Re,w,i=| 39,0 dB

R'Wges = 39,0 dB

Ergebnis: Ry, ges= 39,0 dB I Anforderung: R’y ges -2 dB 2 erf. R, = 36,9 dB R,w,ges.'z dB =37,0dB
(informatorisch: D’ 7, = R'y, - 2dB + 101g(0,32*Vgr/Ss) ) Anforderung erfillt !

D nrw (augener)= 35,9 dB




RECHNERISCHER NACHWEIS Anlage
"SCHALLSCHUTZ IM HOCHBAU" 9.3
Projekt: Neubau Stadthaus Miinster ISRW
Munster
Bauteil: 8. Sachbearbeiter 1.0G (Eckraum)
Nachweis nach: DIN 4109-1+2:2018-01 + DIN 4109-31-36:2016-07
Anforderungen: Bewertetes Schalldamm-Malf3: erf. R', 2 37 dB
Tabelle: Eingangsdaten zur Bestimmung R;,,
Rw Kij 10Ig(s/)
: bzw. bzw. bzw.
Bezeichnung Ruwz | Rz | Dnpw [1010(Ss/A)| 10Ig0a/) | AR'W | Rijw | Anteil
dB dB dB dB dB dB dB %
Trennbauteil R,pbq - - 0,0 0,0 0,0 100,0
R.14 - 0,0 - - - - 0,0
R!Zd - 0;0 - - - - 0,0
R34 - 0,0 - - - - 0,0
R!4d - 0;0 - - - - 0,0
Flanke 1 R,p1 0,0 - - - - - 0,0
R,11 - - - - - - 0,0
Flanke 2 R,p> 0,0 - - - - - 0,0
R, - - - - - - 0,0
Flanke 3 R.p3 0,0 - - - - - 0,0
R,a3 - - - - - - 0,0
Flanke 4 R,pa 0,0 - - - - - 0,0
R4 - - - - - - 0,0




g RECHNERISCHER NACHWEIS Anlage
g "SCHALLSCHUTZ IM HOCHBAU" 10 .1
Projekt: Neubau Stadthaus Miinster ISRW
Munster
Bauteil: 9. Standarbiiro 1. OG
Nachweis nach: DIN 4109-1+2:2018-01 + DIN 4109-31-36:2016-07
1.] Raumart nach Tabelle 7: Buroraum oder ahnlich
2. MaRgeblicher Au3enléarmpegel: Anzahl Fassadenbereiche (auch ggf.Dach): | 1
Fassadenbereich 1
Grundlage LMAP:
# B-Plan-Angabe LMAP(DIN 4109:1989) 65,0 dB
Lyap = 65,0dB I Kipg - - -
Flache je Fassadenbereich Sq;: 11,00 m2
Raumgrundflache Sg: 17,00 m?2 Raumvolumen Vg: 52,70 m3
3. Anforderung nach Ziffer 7.2: Bewertetes Schalldamm-MaR: erf. R, qes. > 30,0 dB
Korrekturfaktor K, = -0,9 dB erf.Ry ges + Kar = 29,1dB (weiter mit Ziffern 4+9)
4, Konstruktion Fassade:
Beschreibung: Typ [Dicke / cm| Rohdichte in kg/m® m’ in kg/m? S'in MN/m*
3
Vorsatzschale: keine 0 0 trag.Schale m’ges.= 0,0 kg/m2
Rechengewicht Wand ges. m'ges.= 0,0 kg/m?
Berechnungsformel far Ry: Row = 0,0 dB
5. Schalldammung der AulRenwand: Rpgw= 0,0dB
6. Flankenbauteile: (i.d.R. nur ab erf. R',, g +Ka, > 40 dB erforderlich): el.
d p Putz m’ Typ StoRst. Ry Tr.|VS
AuRenbereich: (cm) (kg/m3) (kg/m?) (kg/m?) (dB)
AulRenflanke 1(W1) T n|n
AulRenflanke 2(W2) T ni|n
Aulenflanke 3(De) T n|n
AulRenflanke 4(Fb) T ni|n
Empfangsraum:
Wand 1 T ni|n
Wand 2 T ni|n
Decke T n|n
FulR3boden T ni|n
7. Geometrie: mafg.Lange der Fassadenflanken Versatz zwischen Aufzen und ER Kopplungs-
i Lange1Fa | Lange 2 ER |x-Eingabe +A (2 0,5 m) [ohne Versatz] -A (20,5 m) lange
A Flanke 1 X m
I Decke Flanke 2 X m
Fassade | |\sngen Flanke 3 X m
I FuBboden Flanke 4 X m
Volumen ER gemeinsame Lénge:
| wa 52,70 m? gemeinsame Hohe:
Vertikale Fassadenflache S: 0,00 m?
8. Vorsatzschalen:
I |
1
2 o
3 L
4
| Folgeseite --> 10,0 .2 |




RECHNERISCHER NACHWEIS Anlage
"SCHALLSCHUTZ IM HOCHBAU" 10 .2

Rechenwerte ohne 2 dB Vorwegabzug
Bauteile in der Fassade:

Fassadenelement Typ | Fassadenbereich 1
Hauptfassade nach Ziffer 4 Flache:| 0,00 m?
R'w= 0,0 dB
Elementfassade 2 Flache: | 11,00000 m?
Rw =| 35,0 dB
Anzahl: 1

Flache ges.] 11,00000 m

Bauteile in der Fassade:| Fassadenbereich 1

Hauptfassade nach Ziffer 4 Re,w=

Elementfassade Re,w=| 35,0dB

R'w,ges =| 35,0 dB
Kipg = -
Re,w,i=| 35,0 dB

R'Wges = 35,0 dB

Ergebnis: Ry, ges= 35,0 dB I Anforderung: R’y ges -2 dB 2 erf. R, = 29,1 dB R,w,ges.'z dB = 33,0dB
(informatorisch: D’ 7, = R'y, - 2dB + 101g(0,32*Vgr/Ss) ) Anforderung erfillt !

D 1w (AugenEr)= 34,9 dB




RECHNERISCHER NACHWEIS Anlage
"SCHALLSCHUTZ IM HOCHBAU" 10 .3
Projekt: Neubau Stadthaus Miinster ISRW
Munster
Bauteil: 9. Standarbiiro 1. OG
Nachweis nach: DIN 4109-1+2:2018-01 + DIN 4109-31-36:2016-07
Anforderungen: Bewertetes Schalldamm-Malf3: erf. R', 2 29 dB
Tabelle: Eingangsdaten zur Bestimmung R;,,
Rw Kij 10Ig(s/)
: bzw. bzw. bzw.
Bezeichnung Ruwz | Rz | Dnpw [1010(Ss/A)| 10Ig0a/) | AR'W | Rijw | Anteil
dB dB dB dB dB dB dB %
Trennbauteil R,pbq - - 0,0 0,0 0,0 100,0
R.14 - 0,0 - - - - 0,0
R!Zd - 0;0 - - - - 0,0
R34 - 0,0 - - - - 0,0
R!4d - 0;0 - - - - 0,0
Flanke 1 R,p1 0,0 - - - - - 0,0
R,11 - - - - - - 0,0
Flanke 2 R,p> 0,0 - - - - - 0,0
R, - - - - - - 0,0
Flanke 3 R.p3 0,0 - - - - - 0,0
R,33 - - - - - - 0,0
Flanke 4 R,pa 0,0 - - - - - 0,0
R4 - - - - - - 0,0




g RECHNERISCHER NACHWEIS Anlage
g "SCHALLSCHUTZ IM HOCHBAU" 11 1
Projekt: Neubau Stadthaus Miinster ISRW
Munster
Bauteil: 10. Eckraum Sachbearbeiter 1.0G
Nachweis nach: DIN 4109-1+2:2018-01 + DIN 4109-31-36:2016-07
1.] Raumart nach Tabelle 7: Buroraum oder ahnlich
2. MaRgeblicher Au3enléarmpegel: Anzahl Fassadenbereiche (auch ggf.Dach): | 2
Fassadenbereich 1 | Fassadenbereich 2
Grundlage LMAP: LMAP:
#| [B-Plan-Angabe LMAP(DIN 4109:1989) 75,0 dB 70,0 dB
Lyap=  750dB | Kipg 0,0 dB 5,0 dB -
Flache je Fassadenbereich Sq;: 12,00 m? 15,00 m?
Raumgrundflache Sg: 17,50 m2 Raumvolumen Vg: 54,25 m3
3. Anforderung nach Ziffer 7.2: Bewertetes Schalldamm-MaR: erf. R, qes. 2 40,0 dB
Korrekturfaktor K, = 2,9dB erf.Ry ges + Kar = 42,9 dB (weiter mit Ziffern 4-9)
4, Konstruktion Fassade:
Beschreibung: Typ [Dicke / cm| Rohdichte in kg/m® m’ in kg/m? S'in MN/m*
3
Vorsatzschale: keine 0 0 trag.Schale m’ges.= 0,0 kg/m2
Rechengewicht Wand ges. m'ges.= 0,0 kg/m?
Berechnungsformel TOr Ry Rew = 0,0 dB
5. Schalldammung der AulRenwand: Rpgw= 0,0dB
6. Flankenbauteile: (i.d.R. nur ab erf. R',, g +Ka, > 40 dB erforderlich): el.
d p Putz m’ Typ StoRst. Ry Tr.|VS
AuRenbereich: (cm) (kg/m3) (kg/m?) (kg/m?) (dB)
AulRenflanke 1(W1) [V-Fa 4 T nj|n
AuBenflanke 2(W?2) |V-Fa 4 T nj|n
AulRenflanke 3(De) [V-Fa 4 E nj|n
AuBenflanke 4(Fb) |V-Fa 4 E nj|n
Empfangsraum:
Wand 1 GK-Wand 5 T ni|n
Wand 2 GK-Wand 5 T njin
Decke Sth 2.4 28,0 2400 672 1 E 65,2 n|n
FuBboden Stb 2.4 28,0 2400 672 1 E 65,2 ni|n
7. Geometrie: mafg.Lange der Fassadenflanken Versatz zwischen Aufzen und ER Kopplungs-
i Lange1Fa | Lange2ER [x-Eingabe | +A (= 0,5m)|ohne Versatz -A (= 0,5 m) lange
b 4,00 m 4,50 m Flanke 1 X 9,00 m
r Decke 4,00 m 4,50 m Flanke 2 X 9,00 m
Fassade | |\sngen Flanke 3 X 3,00 m
L FuRboden Flanke 4 X 3,00 m
Volumen ER gemeinsame Lénge: 9,00 m
| wa 54,25 m3 gemeinsame Hohe:| 3,00 m
Vertikale Fassadenflache S: 27,00 m?
8. Vorsatzschalen:
I |
1
2 o
3 L
4
| Folgeseite --> 11,0 .2 |




RECHNERISCHER NACHWEIS Anlage
"SCHALLSCHUTZ IM HOCHBAU" 11 .2
Rechenwerte ohne 2 dB Vorwegabzug
Bauteile in der Fassade:
Fassadenelement Typ | Fassadenbereich 1 Fassadenbereich 2
Hauptfassade nach Ziffer 4 Flache:| 0,00 m? Flache:] 0,00 m?
R'w=| #DIV/0! R'w= #DIV/0!
Elementfassade 2 Flache: | 12,00000m2| Flache: 15,00000 m?
Rw =| 43,0dB Rw=| 43,0dB
Anzahl: 1 Anzahl: 1
Flache ges. | 12,00000 m? [Flache ges.:] 15,00000 m?
Bauteile in der Fassade:| Fassadenbereich 1 Fassadenbereich 2
Hauptfassade nach Ziffer 4 Re,w= Re,w=
Elementfassade Re,w=| 43,0dB Re,w=| 43,0dB
R'w,ges =| 43,0 dB R'w,ges =| 43,0dB
Kipg =| 0,0 dB KLPB=| 5,0dB
Re,w,i=| 46,5 dB Re,w,i=| 50,6 dB
R uwges = 45,1 dB
Ergebnis: R’y ges= 45,1 dB | Anforderung: Ry ges-2dB 2 erf. R, = 42,9dB R'wges-2dB = 43,1 dB

(informatorisch: D"y = R',, - 2dB + 101g(0,32*Vgr/Ss) )

Anforderung erfillt !

D nrw (augener)= 41,2 dB




RECHNERISCHER NACHWEIS Anlage

"SCHALLSCHUTZ IM HOCHBAU" 11 .3
Projekt: Neubau Stadthaus Minster ISRW
Milnster
Bauteil: 10. Eckraum Sachbearbeiter 1.0G
Nachweis nach: DIN 4109-1+2:2018-01 + DIN 4109-31-36:2016-07
Anforderungen: Bewertetes Schalldamm-Malf3: erf. R', 2 43 dB

Tabelle: Eingangsdaten zur Bestimmung R;,,

Ry Kij 10Ig(s/)
. bzw. bzw. bzw.
Bezeichnung Ruwz | Rz | Dnpw [1010(Ss/A)| 10Ig0a/) | AR'W | Rijw | Anteil
dB dB dB dB dB dB dB %

Trennbauteil R,pbq - - 0,0 0,0 0,0 #DIV/0!
Ri1q - 0,0 - - - - #DIV/0!

R,o4 - 0,0 - - - - #DIV/0!

R.aq - 0,0 - - - - #DIV/0!

R, 44 - 0,0 - - - - #DIV/0!

Flanke 1 R,p1 0,0 - - - - - #DIV/0!
R,11 - - - - - - #DIV/0!

Flanke 2 R,p> 0,0 - - - - - #DIV/0!
R,», - - - - - - #DIV/0!

Flanke 3 Ros | 0,0 32,6 |#DIv/ot| #DIv/or | #DIv/o! | #DIv/o! | #DIv/0!| #DIV/O!
R,33 - 32,6 - - - - #DIV/0!

Flanke 4 Ros | 0,0 32,6 |#DIv/ot| #DIv/or | #DIv/o! | #DIv/o! | #DIv/0!| #DIV/O!
R, 44 - 32,6 - - - - #DIV/0!




g RECHNERISCHER NACHWEIS Anlage
g "SCHALLSCHUTZ IM HOCHBAU" 12 .1
Projekt: Neubau Stadthaus Miinster ISRW
Munster
Bauteil: 11. Besprechungsraum 2. OG (Kurve)
Nachweis nach: DIN 4109-1+2:2018-01 + DIN 4109-31-36:2016-07
1.] Raumart nach Tabelle 7: Buroraum oder ahnlich
2. MaRgeblicher Au3enléarmpegel: Anzahl Fassadenbereiche (auch ggf.Dach): | 1
Fassadenbereich 1
Grundlage LMAP:
#| [B-Plan-Angabe LMAP(DIN 4109:1989) 75,0 dB
Lyap = 75,0dB I Kipg - - -
Flache je Fassadenbereich Sq;: 21,50 m2
Raumgrundflache Sg: 42,00 m? Raumvolumen Vg: 126,00 m?3
3. Anforderung nach Ziffer 7.2: Bewertetes Schalldamm-MaR: erf. R, qes. 2 40,0 dB
Korrekturfaktor K, = -1,9dB erf.Ry ges + Kar = 38,1 dB (weiter mit Ziffern 4+9)
4, Konstruktion Fassade:
Beschreibung: Typ [Dicke / cm| Rohdichte in kg/m® m’ in kg/m? S'in MN/m*
3
Vorsatzschale: keine 0 0 trag.Schale m’ges.= 0,0 kg/m2
Rechengewicht Wand ges. m'ges.= 0,0 kg/m?
Berechnungsformel far Ry: Row = 0,0 dB
5. Schalldammung der AulRenwand: Rpgw= 0,0dB
6. Flankenbauteile: (i.d.R. nur ab erf. R',, g +Ka, > 40 dB erforderlich): el.
d p Putz m’ Typ StoRst. Ry Tr.|VS
AuRenbereich: (cm) (kg/m3) (kg/m?) (kg/m?) (dB)
AulRenflanke 1(W1) T n|n
AulRenflanke 2(W2) T ni|n
Aulenflanke 3(De) T n|n
AulRenflanke 4(Fb) T ni|n
Empfangsraum:
Wand 1 T ni|n
Wand 2 T ni|n
Decke T n|n
FulR3boden T ni|n
7. Geometrie: mafg.Lange der Fassadenflanken Versatz zwischen Aufzen und ER Kopplungs-
i Lange1Fa | Lange2ER [x-Eingabe | +A (= 0,5m)|ohne Versatz -A (= 0,5 m) lange
A Flanke 1 X m
I Decke Flanke 2 X m
Fassade | |\sngen Flanke 3 X m
I FuBboden Flanke 4 X m
Volumen ER gemeinsame Lénge:
| wa 126,00 m? gemeinsame Hohe:
Vertikale Fassadenflache S: 0,00 m?
8. Vorsatzschalen:
I |
1
2 x
3 L
4
| Folgeseite --> 12,0 .2 |




RECHNERISCHER NACHWEIS Anlage
"SCHALLSCHUTZ IM HOCHBAU" 12 .2

Rechenwerte ohne 2 dB Vorwegabzug
Bauteile in der Fassade:

Fassadenelement Typ | Fassadenbereich 1
Hauptfassade nach Ziffer 4 Flache:| 0,00 m?
R'w= 0,0 dB
Elementfassade 2 Flache: | 21,50000 m?
Rw =| 43,0dB
Anzahl: 1

Flache ges. ] 21,50000 m?

Bauteile in der Fassade:| Fassadenbereich 1

Hauptfassade nach Ziffer 4 Re,w=

Elementfassade Re,w=| 43,0dB

R'w,ges =| 43,0 dB
Kipg = -
Re,w,i=| 43,0 dB

R'Wges = 43,0 dB

Ergebnis: R’y ges= 43,0 dB | Anforderung: R’y ges-2dB 2 erf. R, = 38,1 dB R'wges-2dB = 41,0dB
(informatorisch: D’ 7, = R'y, - 2dB + 101g(0,32*Vgr/Ss) ) Anforderung erfillt !

D nrw (augener)= 43,7 dB




RECHNERISCHER NACHWEIS Anlage
"SCHALLSCHUTZ IM HOCHBAU" 12 .3
Projekt: Neubau Stadthaus Miinster ISRW
Munster
Bauteil: 11. Besprechungsraum 2. OG (Kurve)
Nachweis nach: DIN 4109-1+2:2018-01 + DIN 4109-31-36:2016-07
Anforderungen: Bewertetes Schalldamm-Malf3: erf. R', 2 38 dB
Tabelle: Eingangsdaten zur Bestimmung R;,,
Rw Kij 10Ig(s/l)
. bzw. bzw. bzw.
Bezeichnung Riwz | Riwz | D [1010(Ss/Ag)| 10Ig(lan/l) | AR'W | Rijw | Anteil
dB dB dB dB dB dB dB %
Trennbauteil R,pbq - - 0,0 0,0 0,0 100,0
R.1q - 0,0 - - - - 0,0
R!Zd - 0;0 - - - - 0,0
R34 - 0,0 - - - - 0,0
R!4d - 0;0 - - - - 0,0
Flanke 1 R,p1 0,0 - - - - - 0,0
R,11 - - - - - - 0,0
Flanke 2 R,p> 0,0 - - - - - 0,0
R, - - - - - - 0,0
Flanke 3 R.p3 0,0 - - - - - 0,0
R,a3 - - - - - - 0,0
Flanke 4 R,pa 0,0 - - - - - 0,0
R4 - - - - - - 0,0




g RECHNERISCHER NACHWEIS Anlage
g "SCHALLSCHUTZ IM HOCHBAU" 13 .1
Projekt: Neubau Stadthaus Miinster ISRW
Mulnster
Bauteil: 12. Sachbearbeiter 4.0G (Eckraum)
Nachweis nach: DIN 4109-1+2:2018-01 + DIN 4109-31-36:2016-07
1.| Raumart nach Tabelle 7: Buroraum oder ahnlich
2. MaRgeblicher Au3enléarmpegel: Anzahl Fassadenbereiche (auch ggf.Dach): | 1
Fassadenbereich 1
Grundlage LMAP:
# B-Plan-Angabe LMAP(DIN 4109:1989) 70,0 dB
Lyap = 70,0dB I Kipg - - -
Flache je Fassadenbereich Sq;: 21,00 m2
Raumgrundflache Sg: 24,00 m? Raumvolumen Vg: 576,00 m3
3. Anforderung nach Ziffer 7.2: Bewertetes Schalldamm-MaR: erf. R, qes. 2 35,0 dB
Korrekturfaktor K, = 0,4dB erf.Ry ges + Kar = 35,4dB (weiter mit Ziffern 4+9)
4, Konstruktion Fassade:
Beschreibung: Typ [Dicke / cm| Rohdichte in kg/m® m’ in kg/m? S'in MN/m*
3
Vorsatzschale: keine 0 0 trag.Schale m’ges.= 0,0 kg/m2
Rechengewicht Wand ges. m'ges.= 0,0 kg/m?
Berechnungsformel far Ry: Row = 0,0 dB
5. Schalldammung der AulRenwand: Rpgw= 0,0dB
6. Flankenbauteile: (i.d.R. nur ab erf. R',, g +Ka, > 40 dB erforderlich): el.
d p Putz m’ Typ StoRst. Ry Tr.|VS
AuRenbereich: (cm) (kg/m3) (kg/m?) (kg/m?) (dB)
AulRenflanke 1(W1) T n|n
AulRenflanke 2(W2) T ni|n
Aulenflanke 3(De) T n|n
AulRenflanke 4(Fb) T ni|n
Empfangsraum:
Wand 1 T ni|n
Wand 2 T ni|n
Decke T n|n
FulR3boden T ni|n
7. Geometrie: mafg.Lange der Fassadenflanken Versatz zwischen Aufzen und ER Kopplungs-
i Lange 1Fa | Lange 2 ER |x-Eingabe +A (2 0,5 m) [ohne Versatz] -A (20,5 m) lange
A Flanke 1 X m
I Decke Flanke 2 X m
Fassade | |\sngen Flanke 3 X m
I FuBboden Flanke 4 X m
Volumen ER gemeinsame Lénge:
| wa 576,00 m? gemeinsame Hohe:
Vertikale Fassadenflache S: 0,00 m?
8. Vorsatzschalen:
I |
1
2 x
3 LLl
4
| Folgeseite --> 13,0 .2 |




RECHNERISCHER NACHWEIS Anlage
"SCHALLSCHUTZ IM HOCHBAU" 13 .2

Rechenwerte ohne 2 dB Vorwegabzug
Bauteile in der Fassade:

Fassadenelement Typ | Fassadenbereich 1
Hauptfassade nach Ziffer 4 Flache:| 0,00 m?
R'w= 0,0 dB
Elementfassade 2 Flache: | 21,00000 m
Rw =| 39,0 dB
Anzahl: 1

Flache ges. ] 21,00000 m

Bauteile in der Fassade:| Fassadenbereich 1

Hauptfassade nach Ziffer 4 Re,w=

Elementfassade Re,w=| 39,0 dB

R'w,ges =| 39,0 dB
Kipg = -
Re,w,i=| 39,0 dB

R'Wges = 39,0 dB

Ergebnis: Ry, ges= 39,0 dB I Anforderung: R’y ges -2 dB 2 erf. R, = 35,4 dB R,w,ges.'z dB =37,0dB
(informatorisch: D’ 7, = R'y, - 2dB + 101g(0,32*Vgr/Ss) ) Anforderung erfillt !

D nrw (augener)= 46,4 dB




RECHNERISCHER NACHWEIS Anlage
"SCHALLSCHUTZ IM HOCHBAU" 13 .3
Projekt: Neubau Stadthaus Miinster ISRW
Munster
Bauteil: 12. Sachbearbeiter 4.0G (Eckraum)
Nachweis nach: DIN 4109-1+2:2018-01 + DIN 4109-31-36:2016-07
Anforderungen: Bewertetes Schalldamm-Malf3: erf. R', 2 35dB
Tabelle: Eingangsdaten zur Bestimmung R;,,
Rw Kij 10Ig(s/l)
: bzw. bzw. bzw.
Bezeichnung Ruwz | Rz | Dnpw [1010(Ss/A)| 10Ig0a/) | AR'W | Rijw | Anteil
dB dB dB dB dB dB dB %
Trennbauteil R,pbq - - 0,0 0,0 0,0 100,0
R.14 - 0,0 - - - - 0,0
R!Zd - 0;0 - - - - 0,0
R34 - 0,0 - - - - 0,0
R!4d - 0;0 - - - - 0,0
Flanke 1 R,p1 0,0 - - - - - 0,0
R,11 - - - - - - 0,0
Flanke 2 R,p> 0,0 - - - - - 0,0
R, - - - - - - 0,0
Flanke 3 R.p3 0,0 - - - - - 0,0
Ri33 - - - - - - 0,0
Flanke 4 R,pa 0,0 - - - - - 0,0
R4 - - - - - - 0,0




g RECHNERISCHER NACHWEIS Anlage
g "SCHALLSCHUTZ IM HOCHBAU" 14 1
Projekt: Neubau Stadthaus Miinster ISRW
Munster
Bauteil: 13. Sachbearbeiter 4.0G (Eckraum)
Nachweis nach: DIN 4109-1+2:2018-01 + DIN 4109-31-36:2016-07
1.] Raumart nach Tabelle 7: Buroraum oder ahnlich
2. MaRgeblicher Au3enléarmpegel: Anzahl Fassadenbereiche (auch ggf.Dach): | 2
Fassadenbereich 1 | Fassadenbereich 2
Grundlage LMAP: LMAP:
# B-Plan-Angabe LMAP(DIN 4109:1989) 70,0 dB 65,0 dB
Lyap= 70,0dB | Kipg 0,0 dB 5,0 dB -
Flache je Fassadenbereich Sq;: 15,00 m? 15,00 m?
Raumgrundflache Sg: 19,00 m? Raumvolumen Vg: 57,00 m3
3. Anforderung nach Ziffer 7.2: Bewertetes Schalldamm-MaR: erf. R, qes. 2 35,0 dB
Korrekturfaktor K, = 3,0dB erf.Ry ges + Kar = 38,0dB (weiter mit Ziffern 4+9)
4, Konstruktion Fassade:
Beschreibung: Typ [Dicke / cm| Rohdichte in kg/m® m’ in kg/m? S'in MN/m*
3
Vorsatzschale: keine 0 0 trag.Schale m’ges.= 0,0 kg/m2
Rechengewicht Wand ges. m'ges.= 0,0 kg/m?
Berechnungsformel far Ry: Row = 0,0 dB
5. Schalldammung der AulRenwand: Rpgw= 0,0dB
6. Flankenbauteile: (i.d.R. nur ab erf. R',, g +Ka, > 40 dB erforderlich): el.
d p Putz m’ Typ StoRst. Ry Tr.|VS
AuRenbereich: (cm) (kg/m3) (kg/m?) (kg/m?) (dB)
AulRenflanke 1(W1) T n|n
AulRenflanke 2(W2) T ni|n
Aulenflanke 3(De) T n|n
AulRenflanke 4(Fb) T ni|n
Empfangsraum:
Wand 1 T njin
Wand 2 T njin
Decke T n|n
FuBboden T njin
7. Geometrie: mafg.Lange der Fassadenflanken Versatz zwischen Aufzen und ER Kopplungs-
i Lange 1Fa | Lange 2 ER |x-Eingabe +A (2 0,5 m) [ohne Versatz] -A (20,5 m) lange
A Flanke 1 X m
I Decke Flanke 2 X m
Fassade | |\sngen Flanke 3 X m
I FuBboden Flanke 4 X m
Volumen ER gemeinsame Lénge:
| wa 57,00 m? gemeinsame Hohe:
Vertikale Fassadenflache S: 0,00 m?
8. Vorsatzschalen:
I |
1
2 o
3 LLl
4
| Folgeseite --> 14,0 .2 |




RECHNERISCHER NACHWEIS Anlage
"SCHALLSCHUTZ IM HOCHBAU" 14 2
Rechenwerte ohne 2 dB Vorwegabzug
Bauteile in der Fassade:
Fassadenelement Typ | Fassadenbereich 1 Fassadenbereich 2
Hauptfassade nach Ziffer 4 Flache:| 0,00 m? Flache:] 0,00 m?
R'w= 0,0 dB R'w= 0,0 dB
Elementfassade 2 Flache: | 15,00000m?| Flache: 15,00000 m?
Rw =| 39,0 dB Rw=| 39,0dB
Anzahl: 1 Anzahl: 1
Flache ges. | 15,00000 m? [Flache ges.:] 15,00000 m?
Bauteile in der Fassade:| Fassadenbereich 1 Fassadenbereich 2
Hauptfassade nach Ziffer 4 Re,w= Re,w=
Elementfassade Re,w=| 39,0dB Re,w=| 39,0dB
R'w,ges =| 39,0 dB R'w,ges =| 39,0 dB
Kipg =| 0,0dB KLPB=| 5,0dB
Re,w,i=| 42,0 dB Re,w,i=| 47,0 dB
R'Wges = 40,8 dB
Ergebnis: Ry, ges= 40,8 dB I Anforderung: R’y ges -2 dB 2 erf. R, = 38,0 dB R,w,ges.'z dB = 38,8 dB

(informatorisch: D"y = R',, - 2dB + 101g(0,32*Vgr/Ss) )

Anforderung erfillt !

D nrw (augener)= 36,7 dB




RECHNERISCHER NACHWEIS Anlage
"SCHALLSCHUTZ IM HOCHBAU" 14 .3
Projekt: Neubau Stadthaus Miinster ISRW
Munster
Bauteil: 13. Sachbearbeiter 4.0G (Eckraum)
Nachweis nach: DIN 4109-1+2:2018-01 + DIN 4109-31-36:2016-07
Anforderungen: Bewertetes Schalldamm-Malf3: erf. R', 2 38 dB
Tabelle: Eingangsdaten zur Bestimmung R;,,
Rw Kij 10Ig(s/l)
: bzw. bzw. bzw.
Bezeichnung Ruwz | Rz | Dnpw [1010(Ss/A)| 10Ig0a/) | AR'W | Rijw | Anteil
dB dB dB dB dB dB dB %
Trennbauteil R,pbq - - 0,0 0,0 0,0 100,0
R.14 - 0,0 - - - - 0,0
R!Zd - 0;0 - - - - 0,0
R34 - 0,0 - - - - 0,0
R!4d - 0;0 - - - - 0,0
Flanke 1 R,p1 0,0 - - - - - 0,0
R,11 - - - - - - 0,0
Flanke 2 R,p> 0,0 - - - - - 0,0
R, - - - - - - 0,0
Flanke 3 R.p3 0,0 - - - - - 0,0
Ri33 - - - - - - 0,0
Flanke 4 R,pa 0,0 - - - - - 0,0
R4 - - - - - - 0,0




g RECHNERISCHER NACHWEIS Anlage
g "SCHALLSCHUTZ IM HOCHBAU" 15 .1
Projekt: Neubau Stadthaus Miinster ISRW
Munster
Bauteil: 14. Sachbearbeiter 4.0G (Eckraum)
Nachweis nach: DIN 4109-1+2:2018-01 + DIN 4109-31-36:2016-07
1.] Raumart nach Tabelle 7: Buroraum oder ahnlich
2. MaRgeblicher Au3enléarmpegel: Anzahl Fassadenbereiche (auch ggf.Dach): | 2
Fassadenbereich 1 | Fassadenbereich 2
Grundlage LMAP: LMAP:
#| [B-Plan-Angabe LMAP(DIN 4109:1989) 75,0 dB 70,0 dB
Lyap=  750dB | Kipg 0,0 dB 5,0 dB -
Flache je Fassadenbereich Sq;: 19,00 m2 17,00 m2
Raumgrundflache Sg: 25,00 m? Raumvolumen Vg: 77,50 m3
3. Anforderung nach Ziffer 7.2: Bewertetes Schalldamm-MaR: erf. R, qes. 2 40,0 dB
Korrekturfaktor K, = 2,6 dB erf.Ry ges + Kar = 42,6 dB (weiter mit Ziffern 4-9)
4, Konstruktion Fassade:
Beschreibung: Typ [Dicke / cm| Rohdichte in kg/m® m’ in kg/m? S'in MN/m*
3
Vorsatzschale: keine 0 0 trag.Schale m’ges.= 0,0 kg/m2
Rechengewicht Wand ges. m'ges.= 0,0 kg/m?
Berechnungsformel far Ry: Row = 0,0 dB
5. Schalldammung der AulRenwand: Rpgw= 0,0dB
6. Flankenbauteile: (i.d.R. nur ab erf. R',, g +Ka, > 40 dB erforderlich): el.
d p Putz m’ Typ StoRst. Ry Tr.|VS
AuRenbereich: (cm) (kg/m3) (kg/m?) (kg/m?) (dB)
AulRenflanke 1(W1) [V-Fa 4 T nj|n
AuBenflanke 2(W?2) |V-Fa 4 T nj|n
AulRenflanke 3(De) [V-Fa 4 E nj|n
AuBenflanke 4(Fb) |V-Fa 4 E nj|n
Empfangsraum:
Wand 1 GK-Wand 5 T ni|n
Wand 2 GK-Wand 5 T njin
Decke Sth 2.4 28,0 2400 672 1 E 65,2 n|n
FuBboden Sth 2.4 28,0 2400 672 1 E 65,2 njin
7. Geometrie: mafg.Lange der Fassadenflanken Versatz zwischen Aufzen und ER Kopplungs-
i Lange1Fa | Lange 2 ER |x-Eingabe +A (2 0,5 m) [ohne Versatz] -A (20,5 m) lange
K 3,00 m 4,50 m Flanke 1 X 12,00 m
r Decke 3,00 m 4,50 m Flanke 2 X 12,00 m
Fassade | |\sngen Flanke 3 X 3,00 m
L FuRboden Flanke 4 X 3,00 m
Volumen ER gemeinsame Lénge:| 12,00 m
| wa 77,50 m3 gemeinsame Hohe:| 3,00 m
Vertikale Fassadenflache S: 36,00 m?
8. Vorsatzschalen:
I |
1
2 o
3 L
4
| Folgeseite --> 15,0 .2 |




RECHNERISCHER NACHWEIS Anlage
"SCHALLSCHUTZ IM HOCHBAU" 15 .2
Rechenwerte ohne 2 dB Vorwegabzug
Bauteile in der Fassade:
Fassadenelement Typ | Fassadenbereich 1 Fassadenbereich 2
Hauptfassade nach Ziffer 4 Flache:| 0,00 m? Flache:] 0,00 m?
R'w=| #DIV/0! R'w=| #DIV/0!
Elementfassade 2 Flache: | 19,00000m?| Flache: 17,00000 m?
Rw =| 43,0dB Rw=| 43,0dB
Anzahl: 1 Anzahl: 1
Flache ges. | 19,00000 m? [Flache ges.:] 17,00000 m?
Bauteile in der Fassade:| Fassadenbereich 1 Fassadenbereich 2
Hauptfassade nach Ziffer 4 Re,w= Re,w=
Elementfassade Re,w=| 43,0dB Re,w=| 43,0dB
R'w,ges =| 43,0 dB R'w,ges =| 43,0dB
Kipg =| 0,0dB KLPB=| 5,0dB
Re,w,i=| 45,8 dB Re,w,i=|] 51,3 dB
R uwges = 44,7 dB
Ergebnis: R’y ges= 44,7 dB | Anforderung: Ry ges-2dB 2 erf. R, = 42,6 dB R'wges-2dB = 42,7 dB

(informatorisch: D"y = R',, - 2dB + 101g(0,32*Vgr/Ss) )

Anforderung erfillt !

D nrw (augener)= 41,1 dB




RECHNERISCHER NACHWEIS Anlage

"SCHALLSCHUTZ IM HOCHBAU" 15 .3
Projekt: Neubau Stadthaus Minster ISRW
Milnster
Bauteil: 14. Sachbearbeiter 4.0G (Eckraum)
Nachweis nach: DIN 4109-1+2:2018-01 + DIN 4109-31-36:2016-07
Anforderungen: Bewertetes Schalldamm-Malf3: erf. R', 2 43 dB

Tabelle: Eingangsdaten zur Bestimmung R;,,

Ry Kij 10Ig(s/)
. bzw. bzw. bzw.
Bezeichnung Ruwz | Rz | Dnpw [1010(Ss/A)| 10Ig0a/) | AR'W | Rijw | Anteil
dB dB dB dB dB dB dB %

Trennbauteil R,pbq - - 0,0 0,0 0,0 #DIV/0!
Ri1q - 0,0 - - - - #DIV/0!

R,o4 - 0,0 - - - - #DIV/0!

R.aq - 0,0 - - - - #DIV/0!

R, 44 - 0,0 - - - - #DIV/0!

Flanke 1 R,p1 0,0 - - - - - #DIV/0!
R,11 - - - - - - #DIV/0!

Flanke 2 R,p> 0,0 - - - - - #DIV/0!
R,», - - - - - - #DIV/0!

Flanke 3 Ros | 0,0 32,6 |#DIv/ot| #DIv/or | #DIv/o! | #DIv/o! | #DIv/0!| #DIV/O!
R,33 - 32,6 - - - - #DIV/0!

Flanke 4 Ros | 0,0 32,6 |#DIv/ot| #DIv/or | #DIv/o! | #DIv/o! | #DIv/0!| #DIV/O!
R, 44 - 32,6 - - - - #DIV/0!




g RECHNERISCHER NACHWEIS Anlage
g "SCHALLSCHUTZ IM HOCHBAU" 16 .1
Projekt: Neubau Stadthaus Miinster ISRW
Munster
Bauteil: 15. Eckraum Abteilungsleiter 5.0G
Nachweis nach: DIN 4109-1+2:2018-01 + DIN 4109-31-36:2016-07
1.] Raumart nach Tabelle 7: Buroraum oder ahnlich
2. MaRgeblicher Au3enléarmpegel: Anzahl Fassadenbereiche (auch ggf.Dach): | 2
Fassadenbereich 1 | Fassadenbereich 2
Grundlage LMAP: LMAP:
#| [B-Plan-Angabe LMAP(DIN 4109:1989) 75,0 dB 70,0 dB
Lyap=  750dB | Kipg 0,0 dB 5,0 dB -
Flache je Fassadenbereich Sq;: 24,00 m2 18,00 m2
Raumgrundflache Sg: 36,00 m? Raumvolumen Vg: 108,00 m3
3. Anforderung nach Ziffer 7.2: Bewertetes Schalldamm-MaR: erf. R, qes. 2 40,0 dB
Korrekturfaktor K, = 1,6 dB erf.Ry ges + Kar = 41,6 dB (weiter mit Ziffern 4-9)
4, Konstruktion Fassade:
Beschreibung: Typ [Dicke / cm| Rohdichte in kg/m® m’ in kg/m? S'in MN/m*
3
Vorsatzschale: keine 0 0 trag.Schale m’ges.= 0,0 kg/m2
Rechengewicht Wand ges. m'ges.= 0,0 kg/m?
Berechnungsformel far Ry: Row = 0,0 dB
5. Schalldammung der AulRenwand: Rpgw= 0,0dB
6. Flankenbauteile: (i.d.R. nur ab erf. R',, g +Ka, > 40 dB erforderlich): el.
d p Putz m’ Typ StoRst. Ry Tr.|VS
AuRenbereich: (cm) (kg/m3) (kg/m?) (kg/m?) (dB)
AulRenflanke 1(W1) [V-Fa 4 T nj|n
AuBenflanke 2(W?2) |V-Fa 4 T nj|n
AulRenflanke 3(De) [V-Fa 4 E nj|n
AuBenflanke 4(Fb) |V-Fa 4 E nj|n
Empfangsraum:
Wand 1 GK-Wand 5 T ni|n
Wand 2 GK-Wand 5 T njin
Decke Sth 2.4 28,0 2400 672 1 E 65,2 n|n
FulR3boden Sth 2.4 28,0 2400 672 1 E 65,2 njin
7. Geometrie: mafg.Lange der Fassadenflanken Versatz zwischen Aufzen und ER Kopplungs-
i Lange1Fa | Lange 2 ER |x-Eingabe +A (2 0,5 m) [ohne Versatz] -A (20,5 m) lange
b 4,00 m 4,50 m Flanke 1 X 12,00 m
r Decke 4,00 m 4,50 m Flanke 2 X 12,00 m
Fassade | |\sngen Flanke 3 X 3,00 m
L FuRboden Flanke 4 X 3,00 m
Volumen ER gemeinsame Lénge:| 12,00 m
| wa 108,00 m? gemeinsame Hohe:| 3,00 m
Vertikale Fassadenflache S: 36,00 m?
8. Vorsatzschalen:
I |
1
2 o
3 L
4
| Folgeseite --> 16,0 .2




RECHNERISCHER NACHWEIS Anlage
"SCHALLSCHUTZ IM HOCHBAU" 16 .2
Rechenwerte ohne 2 dB Vorwegabzug
Bauteile in der Fassade:
Fassadenelement Typ | Fassadenbereich 1 Fassadenbereich 2
Hauptfassade nach Ziffer 4 Flache:| 0,00 m? Flache:] 0,00 m?
R'w=| #DIV/0! R'w= #DIV/0!
Elementfassade 2 Flache: | 24,00000m2| Flache: 18,00000 m?
Rw =| 43,0dB Rw=| 43,0dB
Anzahl: 1 Anzahl: 1
Flache ges. | 24,00000 m? [Flache ges.:] 18,00000 m?
Bauteile in der Fassade:| Fassadenbereich 1 Fassadenbereich 2
Hauptfassade nach Ziffer 4 Re,w= Re,w=
Elementfassade Re,w=| 43,0dB Re,w=| 43,0dB
R'w,ges =| 43,0 dB R'w,ges =| 43,0dB
Kipg =| 0,0 dB KLPB=| 5,0dB
Re,w,i=| 45,4 dB Re,w,i=|] 51,7 dB
R wges = 44,5 dB
Ergebnis: R’y ges= 44,5 dB | Anforderung: Ry ges-2dB 2 erf. R, = 41,6 dB R'wges-2dB = 42,5dB

(informatorisch: D"y = R',, - 2dB + 101g(0,32*Vgr/Ss) )

Anforderung erfillt !

D nrw (augener)= 41,7 dB




RECHNERISCHER NACHWEIS Anlage

"SCHALLSCHUTZ IM HOCHBAU" 16 .3
Projekt: Neubau Stadthaus Minster ISRW
Milnster
Bauteil: 15. Eckraum Abteilungsleiter 5.0G
Nachweis nach: DIN 4109-1+2:2018-01 + DIN 4109-31-36:2016-07
Anforderungen: Bewertetes Schalldamm-Malf3: erf. R', 2 42 dB

Tabelle: Eingangsdaten zur Bestimmung R;,,

Ry Kij 10Ig(s/)
. bzw. bzw. bzw.
Bezeichnung Ruwz | Rz | Dnpw [1010(Ss/A)| 10Ig0a/) | AR'W | Rijw | Anteil
dB dB dB dB dB dB dB %

Trennbauteil R,pbq - - 0,0 0,0 0,0 #DIV/0!
Ri1q - 0,0 - - - - #DIV/0!

R,o4 - 0,0 - - - - #DIV/0!

R.aq - 0,0 - - - - #DIV/0!

R, 44 - 0,0 - - - - #DIV/0!

Flanke 1 R,p1 0,0 - - - - - #DIV/0!
R,11 - - - - - - #DIV/0!

Flanke 2 R,p> 0,0 - - - - - #DIV/0!
R,», - - - - - - #DIV/0!

Flanke 3 Ros | 0,0 32,6 |#DIv/ot| #DIv/or | #DIv/o! | #DIv/o! | #DIv/0!| #DIV/O!
R,33 - 32,6 - - - - #DIV/0!

Flanke 4 Ros | 0,0 32,6 |#DIv/ot| #DIv/or | #DIv/o! | #DIv/o! | #DIv/0!| #DIV/O!
R, 44 - 32,6 - - - - #DIV/0!




= RECHNERISCHER NACHWEIS Anlage
g "SCHALLSCHUTZ IM HOCHBAU" 17 1
Projekt: Stadthaus Miinster ISRW
Munster
Bauteil: Mietbereichstrennwand
Nachweis nach: DIN 4109-1+2:2018-01+DIN 4109-31-36:2016-07
1.| Anforderung: Bewertetes Schallddmm-MaR: erf. R',2 56 dB
m,_an Flanke "X
2.| Konstruktion Trennbauteil Flanke 1 [ Flanke 2 F
kg/m2 'l o
Beschreibung: Typ | Dicke/cm [Rohdichte in kg/m® m’ in kg/m* RDK| 2| 2
k| &
elw
Beton 2400 1 25 2400 600,00 1| n
2| n
3| n
4| n
Vorsatzschalen: nein 1 25 M’ ges = 600,00
Berechnungsformel fur Ry, (13) nach DIN 4109-32 R, = 63,6 dB dB
elast. Trennung:
s’ = MN/m3
3.| Luftschallddmmung der Trennwand:
Entkopplungen: n= 2 Ke= 3dB Rwke = 60,6 dB
4.1 Flankenbauteile: Putz o.
d p zus.Masse m’ Typ StoRRst. | Ry |[el.|VS
Senderaum: (cm) | (kg/m3) | (kg/m?) | (kg/m?) (dB) [Tr.
1fWand 1 GK-Wand 15,0 5 D nj|n
2|Wand 2 E-Fa 15,0 4 D ni|n
3|Decke Stb 2.4 25,0 2400 600 1 T 636 | n|n
4|FuBboden Sth 2.4 25,0 2400 600 1 T 636 | n| j
Empfangsraum:
1fWand 1 GK-Wand 15,0 5 D n|n
2|Wand 2 E-Fa 15,0 4 D nj|n
3|Decke Sth 2.4 25,0 2400 600 1 T 636 | n|n
4|FulRboden Stb 2.4 25,0 2400 600 1 T 636 | n| |
5.1 Geometrische Situation maRg. Langen der Flanken Versatz zwischen SR und ER Kopplungs-
Tion Lange SR Lange ER | x-Eingabe | +A (20,5m) | ohne Versatz | -A (20,5m) lange
-4 4,00 m 4,00 m Flanke 1 X 3,00 m
Flanke 1 SR L Flanke 1 ER
4 4,00 m 4,00 m Flanke 2 X 3,00 m
SR € ER 4,00 m 4,00 m Flanke 3 X 6,00 m
Flanke 2 SR °  Flanke 2 ER 4.00m 4.00m Flanke 4 X 6,00 )] m
A Volumen SR Volumen ER gemeinsame Trennwandhohe:] 3,00 m
s gem. Trennwandlange Lange 0:| 6,00 m
m3 m3 gemeinsame Trennwandflache S: 18,00 m?
6.| Vorsatzschalen bzw. Anforderung Norm-Schallpegeldifferenz:
1 |bew. Norm-Schallpegeldifferenz Wd 1: Dn,fw= 65,0 dB
2 |bew. Norm-Schallpegeldifferenz Wd 2: Dn,f,w= 63,0 dB x
3 0
4 |Vorsatzschale FuRboden SR: ZE 24.5cm /s’ <20 MN/m3
1
2 @
3 LLl
4 |Vorsatzschale FuRboden ER: ZE 24.5cm /s’ <20 MN/m3
7. Ergebnis: R",= 58,0 dB I Anforderung: R'y,-2dB2erf. R, = 56,0 dB R'w-2dB = 56,0dB

(informatorisch: D" 1, = R’y - 2dB + 10Ig(0,32*Vgr/S) )

Anforderung erfullt !

D’ 1w srer)= #ZAHL!

| D 1w (r-sR)= #ZAHL!




= RECHNERISCHER NACHWEIS Anlage
g "SCHALLSCHUTZ IM HOCHBAU" 18 .1
Projekt: Stadthaus Miinster ISRW
Munster
Bauteil: Mietbereichstrennwand Leicht
Nachweis nach: DIN 4109-1+2:2018-01+DIN 4109-31-36:2016-07
1.| Anforderung: Bewertetes Schallddmm-MaR: erf. R',2 56 dB
2.| Konstruktion Trennbauteil Flanke 1 [ Flanke 2 F
'l =
=
Beschreibung: Typ | Dicke/cm |Rohdichte in kg/m® m” in kg/m* RDK| 2| 2
k| &
elw
GK-Standerw. 66 dB (Prifw.) 6 20,5 0 0,00 1]n
2| n
3| n
4| n
Vorsatzschalen: nein 6 21 M’ ges = 0,00
Berechnungsformel fur Ry keine->DIN-Angabe oder Wert aus Priifzeugnis Rw = 66,0 dB dB
elast. Trennung:
s’ = MN/m3
3.| Luftschallddmmung der Trennwand:
Entkopplungen: n= 0 Ke= 0dB Rwke = 66,0 dB
4.1 Flankenbauteile: Putz o.
d p zus.Masse m’ Typ StoRRst. | Ry |[el.|VS
Senderaum: (cm) | (kg/m3) | (kg/m?) | (kg/m?) (dB) [Tr.
1fWand 1 GK-Wand 15,0 5 D nj|n
2|Wand 2 E-Fa 15,0 4 D ni|n
3|Decke Stb 2.4 25,0 2400 600 1 T 636 | n|n
4|FuBboden Sth 2.4 25,0 2400 600 1 T 636 | n| j
Empfangsraum:
1fWand 1 GK-Wand 15,0 5 D n|n
2|Wand 2 E-Fa 15,0 4 D nj|n
3|Decke Sth 2.4 25,0 2400 600 1 T 636 | n|n
4|FulRboden Stb 2.4 25,0 2400 600 1 T 636 | n| |
5.1 Geometrische Situation maRg. Langen der Flanken Versatz zwischen SR und ER Kopplungs-
Tion Lange SR Lange ER | x-Eingabe | +A (20,5m) | ohne Versatz | -A (20,5m) lange
-4 4,00 m 4,00 m Flanke 1 X 3,00 m
Flanke 1 SR L Flanke 1 ER
4 4,00 m 4,00 m Flanke 2 X 3,00 m
SR € ER 4,00 m 4,00 m Flanke 3 X 6,00 m
Flanke 2 SR °  Flanke 2 ER 4.00m 4.00m Flanke 4 X 6,00 )] m
A Volumen SR Volumen ER gemeinsame Trennwandhohe:] 3,00 m
s gem. Trennwandlange Lange 0:| 6,00 m
m3 m3 gemeinsame Trennwandflache S: 18,00 m?
6.| Vorsatzschalen bzw. Anforderung Norm-Schallpegeldifferenz:
|
1 |bew. Norm-Schallpegeldifferenz Wd 1: Dn,fw= 65,0 dB
2 |bew. Norm-Schallpegeldifferenz Wd 2: Dn,f,w= 63,0 dB x
3 0
4 |Vorsatzschale FuRboden SR: ZE 24.5cm /s’ <20 MN/m3
1
2 @
3 LLl
4 |Vorsatzschale FuRboden ER: ZE 24.5cm /s’ <20 MN/m3
7. Ergebnis: R",= 59,6 dB I Anforderung: R'y,-2dB2erf. R, = 56,0 dB R'w-2dB = 57,6 dB

(informatorisch: D" 1, = R’y - 2dB + 10Ig(0,32*Vgr/S) )

Anforderung erfullt !

D’ 1w srer)= #ZAHL!

D 1w (r-sR)= #ZAHL!




g RECHNERISCHER NACHWEIS Anlage
2 "SCHALLSCHUTZ IM HOCHBAU" 19 .1
Projekt: Stadthaus Minster ISRW
Munster
Bauteil: Trenndecke
Nachweis nach: DIN 4109-1+2:2018-01 + DIN 4109-31-36:2016-07
1.| Anforderungen: Bewertetes Schalldamm-MaR: erf. R',2 56dB
Bewerteter Norm-Trittschallpegel: erf.L"y,< 46dB l
2.| Konstruktion Trennbauteil: m,” an Flanke "X’ Richtung
Flanke 1 Flanke 2 | Flanke 3 Flanke 4
kg/mz2 AL, in dB bzw.
Beschreibung: Typ [ Dicke /cm| Rohdichte in kg/m’ m’_in ka/m* s'in MN/m®
3 F
2 |Zementestrich 4 5 2000 100 ' o
g|TS-Dammung s"=20 MN/m3 8 3 20 ? 2
c
o k | &
§ Stahlbeton = 2400 kg/m3 1 30 2400 720,00 ¢ ls
1{n
g 2|n
£ 3|n
5 41 n
Vorsatzschale: 1x 1 38 Rohdecke m’ges = 720,00
Berechnungsformel fur R,,: (13) nach DIN 4109-32 Ry= 66,1 dB
3. Schalldd@mmung der Rohdecke: Loweq= 64,0 dB
Entkopplungen: n= 2 Ke= 3dB Rwke= 63,1 dB
4, Flankenbauteile: el.
Flankenbauteile: d p Putz m’ Typ Stol3st. Ry Tr.VS
Senderaum: (cm)  (kg/m3) (kg/m?) (kg/m®) (dB)
Wand 1 GK-Wand 15,0 5 D nin
Wand 2 GK-Wand 15,0 5 D nin
Wand 3 Stb 2.4 20,0 2400 480 1 K 60,7 nin
Wand 4 Sth 2.4 20,0 2400 480 1 K 60,7 nin
Empfangsraum:
Wand 1 GK-Wand 15,0 5 D nin
Wand 2 GK-Wand 15,0 5 D nin
Wand 3 Sth 2.4 20,0 2400 480 1 K 60,7 nin
Wand 4 Stb 2.4 20,0 2400 480 1 K 60,7 nin
5. Geometrie maRg.Langen der Flanken® Versatz zwischen SR und ER Kopplungs-
Lange 1SR | Lange2ER [x-Eingabe | +A (= 0,5 m)| ohne Versatz | -A (= 0,5 m) lange
il Flanke 1 X 5,00 m
SR LR C— Flanke 2 X 5,00 m
! wa | | Langes w2 Flanke 3 X 3,00 m
ER A : Flanke 4 X 3,00 m
E 1H2 Volumen SR| Volumen ER gemeinsame Lange 1| 5,00 m
ws gemeinsame Lange 2:| 3,00 m
Yerforderlich bei massiven Dn.f,w-Situationen m? m? gemeinsame Trenndeckenflache S: 15,00 [m?
6.| Vorsatzschalen bzw. Anforderung Norm-Schallpegeldifferenz:
Eckdaten Vorsatzschale Trennbauteil Decke:
Senderaum: fo = 76,4 Hz Igmpfanqsrgum: keine
1 |bew. Norm-Schallpegeldifferenz Wd 1: Dn,fw= 75,0 dB
2 |bew. Norm-Schallpegeldifferenz Wd 2: Dn,fw= 75,0 dB o
3 )
4
1
2 x
3 L
4
7. Ergebnis: R",= 64,3 dB | Anforderung: R',, - 2 dB 2 erf. R",, = 56 dB R'w-2dB = 62,3dB

(informatorisch: D"y, = R'y, - 2dB + 10Ig(0,32*Vgr/S) )

Anforderung erfullt !

D’ 7w (sRER)= #ZAHL! | D 1w (er-SR= #ZAHL!
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Fassadenschallschutz Stadthaus Munster

Basis Larmpegelbereiche vom B-Plan 541 (Abstimmungsgesprach vom 10.01.2022 mit dem Bauamt Munster) - Berechnungen nach DIN 4109
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und den Angaben des Herstellers fur die gesamte Fassade

Hinweis: FUr alle RA&ume ohne Markierung gilt als Empfehlung mind. R"'w = 33 dB (Rw = 35 dB*)
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Erlauterung der Abkurzungen

Unterkante
Oberkante
Vorderkante
Hinterkante
AuRenkante
Innenkante

Rohdecke
RohfuBboden
FertigfuBboden
Rohdeckensprung
Fertigdeckensprung
Rohfulbodensprung
FertigfuBbodensprung
Unterkante Rohdecke

UKFD
OKRD
OKFD
OKRF
OKFF
OKSO
UKUZ
uz
UEZ
UKRST
UKFST
BRH
Li. H
HZK

Unterkante Fertigdecke
Oberkante Rohdecke
Oberkante Fertigdecke
Oberkante Rohfufboden
Oberkante FertigfuRboden
Oberkante Sohle
Unterkante Unterzug
Unterzug

Uberzug

Unterkante Rohsturz
Unterkante Fertigsturz
Bristungshéhe ab OKFF
lichte Hohe

Heizkorper

L Liftung
S Sanitar

PA Personenaufzug

LA Lastenaufzug

RLT Raumlufttechnik

ELT Elektrotechnik

EUV Elt.-Unterverteilung
FT FuBbodentrennschicht
DF Dehnfuge

RR Regenrinne

BE Bodenentwasserung
DE Dacheinlauf

Legende

Schraffuren Neubau

22

J Stahlbeton

Stahlbeton-Fertigteil
Stahl

Mauerwerk

Abbruch

Gipskartonstanderwand

Grundstiicksgrenze
Flurstlicksgrenze
Hauptachsen

Nebenachsen

******* Verdeckt

Uberkopf

Hinweise:

Das objektspezifische Brandschutzgutachten
Brandschutzqualitaten gelten vorrangig die Angaben aus den Brandschutzplénen.

ist unbedingt zu beachten.

Alle brandschutztechnischen Eintragungen sind grundsétzlich einzuhalten. Bei Abweichungen der
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BAUHERR
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Email: info@stadtwerke-muenster.de
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Design GmbH
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Stefan Wolf
Streckenzug

Stefan Wolf
Streckenzug

Stefan Wolf
Streckenzug

Stefan Wolf
Streckenzug

Stefan Wolf
Streckenzug

Stefan Wolf
Streckenzug

Stefan Wolf
Streckenzug

Stefan Wolf
Streckenzug

Stefan Wolf
Streckenzug

Stefan Wolf
Streckenzug

Stefan Wolf
Streckenzug

Stefan Wolf
Streckenzug

Stefan Wolf
Streckenzug

Stefan Wolf
Textfeld
Schallschutz Fassade:
Eingebauter Zustand R´w:

R´w ≥ 42 dB (Rw = 44 dB*)
R´w ≥ 37 dB (Rw = 39 dB*)
R´w ≥ 33 dB (Rw = 35 dB*)
*zus. Korrekturen abhängig von den tatsächlichen Abmessungen und den Angaben des Herstellers für die gesamte Fassade

Hinweis: Für alle Räume ohne Markierung gilt als Empfehlung mind. R´w = 33 dB (Rw = 35 dB*)

Stefan Wolf
Textfeld
 LPB V
 LPB IV
 LPB III

Stefan Wolf
Linie

Stefan Wolf
Linie

Stefan Wolf
Linie

Stefan Wolf
Linie

Stefan Wolf
Linie

Stefan Wolf
Linie

Stefan Wolf
Textfeld
Fassadenschallschutz Stadthaus Münster 
Basis Lärmpegelbereiche vom B-Plan 541 (Abstimmungsgespräch vom 10.01.2022 mit dem Bauamt Münster) - Berechnungen nach DIN 4109
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Schallschutz Fassade:
Eingebauter Zustand R´w:

R´w ≥ 41 dB (Rw = 43 dB*)
R´w ≥ 37 dB (Rw = 39 dB*)
R´w ≥ 33 dB (Rw = 35 dB*)
*zus. Korrekturen abhängig von den tatsächlichen Abmessungen und den Angaben des Herstellers für die gesamte Fassade

Hinweis: Für alle Räume ohne Markierung gilt als Empfehlung mind. R´w = 33 dB (Rw = 35 dB*)
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Schallschutz Fassade:
Eingebauter Zustand R´w:

R´w ≥ 41 dB (Rw = 43 dB*)
R´w ≥ 37 dB (Rw = 39 dB*)
R´w ≥ 33 dB (Rw = 35 dB*)
*zus. Korrekturen abhängig von den tatsächlichen Abmessungen und den Angaben des Herstellers für die gesamte Fassade
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Schallschutz Fassade:
Eingebauter Zustand R´w:

R´w ≥ 41 dB (Rw = 43 dB*)
R´w ≥ 37 dB (Rw = 39 dB*)
R´w ≥ 33 dB (Rw = 35 dB*)
*zus. Korrekturen abhängig von den tatsächlichen Abmessungen und den Angaben des Herstellers für die gesamte Fassade
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Brandschutzqualitaten gelten vorrangig die Angaben aus den Brandschutzplénen.
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Schallschutz Fassade:
Eingebauter Zustand R´w:

R´w ≥ 41 dB (Rw = 43 dB*)
R´w ≥ 37 dB (Rw = 39 dB*)
R´w ≥ 33 dB (Rw = 35 dB*)
*zus. Korrekturen abhängig von den tatsächlichen Abmessungen und den Angaben des Herstellers für die gesamte Fassade

Hinweis: Für alle Räume ohne Markierung gilt als Empfehlung mind. R´w = 33 dB (Rw = 35 dB*)
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@ BauNVo). BauGB). @ Hebeanlage
Y L SO Baustoffhandel 1.24 Firr die im Bebauungsplan und im Beiplan zum Bebauungsplan als Larmpegelbereich VV nach DIN 4109 SO Sondergebiete
AN 1.7 In dem als Sondergebiet SO Baustoffhandel festgesetzten Baugebiet ist ein Betrieb des groBflachigen gekennzeichneten Fassadenseiten oder Teile davon sind die AuBenbauteile von Blrordumen mit einem Flachen oder Mainahmen zum Schutz, zur Pflege
N ) Einzelhandels ausschlieRlich mit Baustoffen, Baumaterialien und Bauteilen bis zu einer Verkaufsfliche erforderlichen resultierenden Schalldamm-MaR (erf. R'w,res) von 40 dB zu errichten (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 GE Gewerbegebiete und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
%, ¢ von 5.000 m? zuldssig. Zentrenrelevante Sortimente laut der Minsteraner Sortimentsliste sind unzulassig BauGB).
e Qc? S @« (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGBi.V.m. § 11 Abs. 3 BauNVO). 1.25 Firr die im Bebauungsplan und im Beiplan zum Bebauungsplan als Larmpegelbereich VI nach DIN 4109 1 Kennziffer (siehe textliche Festsetzungen) Umgrenzung von Flchen fiir MaRnahmen
A 7 GE gekennzeichneten Fassadenseiten oder Teile davon sind die AuRenbauteile von Birordumen mit einem . EEEEEEE  zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
K & erforderlichen resultierenden Schalldamm-MaR (erf. R'w,res) von 45 dB zu errichten (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 * Kgnnzelchr_wng von Boden 'Natur und Landschaft
K4 T %O% 1.8 In den als Gewerbegebiet GE 1-3 festgesetzten Baugebieten sind die nach § 8 Abs. 2 Nr. 1 BauNVO BauGB) ’ ' ’ ’ (siehe textliche Festsetzungen Nr. 1.4 und 1.10) ,
- Q @J R allgemein zuIaSS|_gen Elnzelhandelsb?trlebg upzulassm. Au_snahmswelse kénnen Ve_rkaufsflachen zu_ge- o ) _ _ _ ) _ T65dB(A) Emissionskontingente Tag/Nacht in dB(A) ) )
> LT - lassen werden, die auf dem Grundstiick mit einem Produktions- und Handwerksbetrieb verbunden sind, 1.26 Bei einem Zurilickbleiben hinter den Baugrenzen in groBerem Male kann — sofern der Nachweis erbracht N 50 dB(A) (siehe textliche Festsetzung Nr. 1.20) Anpﬂanzung von Baumen, Strauchern
NS R N % wenn die vertriebenen Waren in einem funktionalen Zusammenhang mit der ausgeiibten Produktion ste- wird, dass im Einzelfall geringere Larmpegelbereiche an den Fassaden vorliegen — bei entsprechendem und sonstigen Bepflanzungen
2 L N hen. Darliber hinaus muss die Verkaufsflache im Verhaltnis zur sonstigen Betriebsfliche untergeordnet Nachweis im Baugenehmigungsverfahren von den festgesetzten Larmpegelbereichen zurlickgetreten Vk Verkaufsfldche .
06\) -7 AN sein, maximal darf sie 250 m2 umfassen (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 5 und 9 BauNVO). werden (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB). (/o N Béume (Standort vorgeschlagen)
. N J
£ Pied Qd’ ®6\7‘ N o 1.9 Erweiterungen des vorhandenen und zulissigerweise errichteten Holz- und Baustoffmarktes (Lignum, GFL Rechte Mat der baulichen Nutzung S~
JPied & - N A\ * 1 Ll'.'ltkenbefker Weg 8, Flur _1.49! Fl.urstl'.'lcke.55, 70 und 170) sindzeinmalig bi? zu einer Verkaufsflédche von 1.27 Die mit L E gekennzeichneten Flachen sind mit einem Leitungsrecht zugunsten der ErschlieRungstrager Besondere schallschutztechnische Vorkehrungen
o -7 )@ >\6 e - /> o max. 10 % der Verkaufsfldche, jedoch nicht mehr als 500 m Verkaufﬁﬂache, bezogen auf den zum zu belasten (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB). 08 Grundfiéich o
) - 43, o c, N oz Q. P Stand Satzungsbeschluss baurechtlich genehmigten Bestand, zulassig. Anderungen und Erneuerungen . ) ) runafiachenza Ooooo Larmpegelbereich Ill nach DIN 4109
2 . Oo&@/@ Mt . % dieses Betriebes bleiben allgemein zuldssig (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 10 BauNVvO). Griinordnerische Festsetzungen (siehe textliche Fesetzungen Nr. 1.22)
L7 z ) . . . . @ ;
Y ¢ g Y P D\ 1.10 Im GE3~ ist der Kfz-Einzelhandel von den unter 1.8 genannten beschréinkenden Zulassigkeitsregelungen 1.28 In den als Kemgebiet MK, als Sondergebiet SO Baumarkt und in den als Gewerbegebiet GE 1-3 festge- ‘ Geschossfiachenzahl MA@ Lérmpegelbereich IV nach DIN 4109
N \ \ O < \ fur Einzelhandelsflichen und —betriebe ausgenommen (§ 1 Abs. 5i.V.m. § 1 Abs. 9 BauNVO). Zitth"NBa;g:béetegégnd mindestens 10 % der Grundsticksflache ebenerdig dauerhaft zu begrinen (§ 9 BY Bauhdh (siehe textliche Fesetzungen Nr. 1.23)
\ Pl S. r. au . auhone " .
'73 \ .7 \\\ 2 1.11 In den als Gewerbegebiet GE 1-3 festgesetzten Baugebieten sind Bordelle und bordellartige Betriebe ) o ] ) ] o K KKK LarmpegelbereichV nach DIN 4109
@ \ // \ c unzulédssig (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 5 und 9 BauNVO). 1.29 In allen Baugebieten ist je angefangene 5 ebenerdige Stellplatze ein standortgerechter, hochstdammiger, (siehe textliche Fesetzungen Nr. 1.24)
Z: \ \ - < . ) B . . mittelkroniger Laubbaum mit einer Vegetationsflache von 2,5 x 2,5 m zu pflanzen und mit Ersatzverpflich- —@—@—® Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung mEmmm Llémpegelbereich VI nach DIN 4109
® . - -7 1.12 In den als Gewerbegebiet GE 1 festgesetzten Baugebieten kénnen Schank- und Speisewirtschaften aus- tung dauerhaft zu unterhalten (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB). (siehe textliche Fesetzungen Nr. 1.25)
B /69 . < i il nahmsweise zugelassen werden, wenn sie als Betriebsteile der Hauptnutzung flaichenmaRig im Verhélt- B i . o
% % \‘%’L AL nis zur sonstigen Nutzung deutlich untergeordnet sind, maximal jedoch 100 m? umfassen (einschlieRlich 1.30 Das als Flache fur Ma@nahmen zum Schutz, zur P‘fle.ge und zur Entwicklung von Boden, Natur und Uberbaubare Grundstiicksflachen K ich d Hi :
2 5 N, @) Gastraum und Thekenbereich). In den als Gewerbegebiet GE 3 festgesetzten Baugebieten sind Schank- Landschaft festgesetzte Gewssser Vischeringgraben' mit seinen Gewasserrandfldchen ist im Bestand zu ennzeichnungen un inweise
% \° o e}/ be > und Speisewirtschaften unzulassig (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 5 und 9 BauNVO). erhalten und dauerhaft zu pflegen. Es dlrfen keine nachteiligen Veranderungen vorgenommen werden. Baulinie
- v AN > Dariiber hinaus durfen im Gewasserrandstreifen keine Auffiillungen und Abgrabungen vorgenommen 5 5
/ Q . . . . . . Umgrenzung von Flachen, deren Béden
- . = . . .
Z > \\\% 1.13 In den als“Gewerbe“geblet GE"1 und GE 3 festgesetzten Baugebieten sind die ausnahmsweise zuldssi werden (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB). m erheblich mit umweltgefahrdenden Stoffen
6\06’% ,0® gen Vergnugungsstatten unzulassig (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 6 BauNVO). e Baugrenze belastet sind
05%7@ W 1.14 In den als Gewerbegebiet GE 1-3 festgesetzten Baugebieten sind die ausnahmsweise zuldssigen Woh- Textliche Festsetzungen gemaR § 86 Landesbauordnung (BauO NRW)
o 4 =Y nungen fur Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie fiir Betriebsinhaber und Betriebsleiter, die dem 2.1 Im gesamten Plangebiet sind Werbeanlagen mit wechselndem Licht (Blinkreklame), bewegtem (laufen- Abgrenzung unterschiedlicher Bauhdhe | _ _ _ _ _ Vorgeschlagene Abgrenzung
’é% g Gewerbebetrieb zugeordnet und ihm gegentiber in Grundfldche und Baumasse untergeordnet sind, un- dem) Licht sowie Werbeanlagen oberhalb der Geb&udetraufe grundsatzlich unzuldssig. Unzulassig sind (z.B. Fahrbahn, Gebaude)
6%& o zulassig (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 6 BauNVO). ebenso freistehende Werbetafeln von mehr als 2 m Héhe und 1 m Breite aufgestindert auf einer Hohe
@ > < ; vom mehr als 2,5 m, sowie Anlagen, die mehr als 1 m vor die jeweilige Gebaudefront tret 9 Abs. 4 Gemeinbedarf -
SO Heizkraftwerk 5 m, gen, j ge Gebdaudefront treten (§ s. . .
Py BauGB i.V.m. § 86 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 4 BauO NRW). Nachrichtliche Ubernahme
/ % 1.15 In dem als Sondergebiet SO Heizkraftwerk festgesetzten Baugebieten sind der Betrieb eines Heizkraft- ) ) ) .
Q,. _ © werks zur Erzeugung von elektrischer Energie und Fernwarme einschlieBlich notwendiger Zubehérbau- 2.2 In den als Kerngebiet MK und Gewerbegebict GE 1 festgesetzten Baugebieten diirfen Werbeanlagen I:I Flachen fiir den Gemeinbedarf Wasserflache Dortmund-Ems-Kanal
, “ ten, Lagerflachen und Anlagen fir den Betrieb, Umschlags- und Transportanlagen, die zugeordneten zusatzllch.hoc?hste.ns bis zur Unterkante c.!.es Fens.ters"des ell'sten 9bergeschosses relclhen. Die W?rbe- nach Planfeststellungsbeschluss
7, Verwaltungsgebzude und Werkstatten sowie Stellplatze und Garagen fir den durch die zugelassene anlagen sind in Eulnzelbuchstaben guszu_fuhren. Sie du_rfen eine Hohg von 0,8 m und eine Ggsamtlange ﬂ Feuerwehr
e Nutzung verursachten Bedarf zulassig. Ausnahmsweise sind Nebenanlagen gemaf § 14 BauNVO zulas- Xcl’)” 21/3Nde;’ sz;;deTSBsad;’Nn;?ltlgmal jedoch 10 m nicht Uberschreiten (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 86 Kanalseitenweg und -bankette
- i i s. r.1un s. 4 Bau .
> sig (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 11 Abs. 2 BauNVO). D Sportlichen Zwecken dienende Einrichtung nach Planfeststellungsbeschluss
MaR der baulichen Nutzung Hinweise
Erganzend zu den Festsetzungen im zeichnerischen Teil: 3.1 DIN-Vorschriften/Regelwerke: m Bereich méglicher Spundwandverankerungen
N
1.16 Die zulassige Bauhohe (BH) kann durch technische, untergeordnete Bauteile wie z.B. Aufbauten fur Auf- Die in vorstehenden Festsetzungen zitierten DIN-Vorschriften, andere untergesetzliche Regelwerke und Verkehr
L zuige oder LOftungs- und Kihlaggregate bis zu einem MaR von 3,00 m Uberschritten werden. Schornstei- die Minsteraner Sortimentsliste kénnen wahrend der Dienstzeiten bei der Stadt Munster, im Kundenzent- o IEI Denkmal
“ ne sind von dieser Hohenbegrenzung ausgeschlossen. In den als Kerngebiet MK und Gewerbegebiet rum ,Planen-Bauen-Umwelt' im Erdgeschoss des Stadthauses 3, Albersloher Weg 33, eingesehen wer- Stralenbegrenzungslinie . )
Y GE 1 festgesetzten Baugebieten ist die Uberschreitung nur dann zulissig, sofern die technischen, unter- den. Erhaltenswerte Einzelanlagen / Gebaude
& geordneten Bauteile mindestens 2,00 m von der Vorderkante der straRenseitigen und hafenseitigen Ge- 32 Allasten: StraRenverkehrsflachen Hafentypische Objekte
bédudefassade zuriickgesetzt und eingehaust werden (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 16 Abs. 6 BauN- ’ asten:
'73 N (9' VO). Auf den im Bebauungsplan entsprechend gekennzeichneten Flachen finden sich Bodenverunreinigungen I:I Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung
%_ Q 1.17 Als Bezugspunkt der festgesetzten Bauhdhen (BH) ist jeweils die Héhenlage der fertig ausgebauten zu- bzmé. Alltlistenl;grc:,%chtsflacheg. E[jiarbellten tsmdh.ln A:tslt':mt":;g mit de!'.n Um;veltarr:t f:;:hglj.u:jachberilch . Bestandsangaben
% o, gehdrigen ErschlieRungsflache in der Mitte der gemeinsamen Grenze des Baugrundstiickes mit der Ver- 2 heg el en.d eV elsungen es m.yée anv'| es ;tnsm 'g eE talger ergar.nzzn erbgu a}:‘t erg ﬁtr n e: E Offentliche Parkflache
4_‘ 3 P kehrsflache malgebend. Die Bezugshdhe ist fir das jeweilige Grundstiick durch lineare Interpolation aus SEC Lér‘mgenFc:"eI: elnﬁr o nbur?gEsgderrLa .ten Ae:NIBt ungkto ;ar dn Sc\’;ngj_ng sin X zu Aﬁlact e:. oflten :'Z Flurgrenze
/06‘ %‘ 6\ 5 den beiden benachbarten, in der Planzeichnung eingetragenen Héhenangaben Uber Normalhdhennull Iu her ';s: ac "end inaus bel rbar e.| TZ nna spurl'! I'e hu; aonrleﬁen telcrl.lerst :tsl\/?" ertvon _stc ? . FuRgéngerbereich Flurstiick
Q'{'Q > Q (NHN) zu ermitteln (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.\V.m. § 16 Abs. 2 BauNVO und § 18 Abs. 1 BauNVO). IIC en Bodenverdnderungen ergeben, ist dies unverziiglich dem Umweltamt der Sta Unster mitzutei- urstlicksgrenze
-0 en.
o’,o&,b. % Uberbaubare Grundstiicksfliache 33 Bodendenkmaler: o =& a Bereiche ohne Ein- und Ausfahrt Topografische Umrisslinie
& (/,’5/ o, % - 1.18 Ist eine Baulinie festgesetzt, so ist diese in allen Vollgeschossen einzuhalten. Ausnahmsweise kann ein Die Entdeck Bodendenkmil Kult hichtliche Bodenfunde. M Einzelfund b @ Baum
= (J - Zurlicktreten von Gebaudeteilen auf einer Ladnge von max. 1/3 der durch das Vorhaben entstehenden Ieh nV efz; ubng von Bo den en trPT'er:n ( lé ljjrgesc 'Ch f'fc eh 'to er: unde, aLIJer: d mzestugtejl\n? er Mit Leitungsrechten L, zu belastende Flachen
. Gebaudefront zugelassen werden (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 23 Abs. 2 BauNVO). auch Verfarbungen in der natlrlichen Bodenbeschaffenheit) ist unverziglich der Stadt Muns- zugunsten der ErschlieBungstrager E Offentliche Gebaud
LN _ ] _ o _ _ ter/Stadtische Denkmalbehdrde oder dem Landschaftsverband \Westfalen-Lippe/L\WL-Archaologie flr entliiche sebaude
%o‘ 1.19 Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO sowie oberirdische Garagen und Carports sind nur innerhalb Westfalen, Milnster anzuzeigen (§ 15 DSchG). Die Fundstelle ist unveréndert zu erhalten (§ 16 DSchG).
Qd) A 6% 23 °:8> der Uberbaubaren Grundstiicksflachen zulédssig (§ © Abs. 1 Nr. 4 BauGB i.V.m. § 12 Abs. 6 und § 23 34 Denkmaler: Wasser, Wasserwirtschaft - Wohngebaude (hier mit Hausnummer und Geschosszahl)
& Abs. 5 BauNVO). : :
g P\ 6’\\\\ e N Immissionsschutzfestsetzungen Verénderungen an oder in der Umgebung eines Baudenkmals sind im Rahmen der Benehmensherstel- ] Wasserfldche (Gewasser Nr. 3292000.12) I:I Wirtschaftsgeb&aude
“\39 2 4,6\6‘0 S lung nach § 9 DSchG NRW abzustimmen.
- [Z 0 % \ 1.20 Innerhalb der in dem Beiplan zum Bebauungsplan mit TF 1-31 gekennzeichneten Flachen sind nur Be- . R . ) 057,33 Kanaldeckelhdhen (Meter iiber Normalhéhennull)
& F g_ % K % /\\\ triebe und Anlagen zuléssig, deren Gerausche die in der folgenden Tabelle angegebenen Emissionskon- 3.5  Artenschutz bei Gebdudesanierung oder Abbruch:
e 4) tingente Lgk weder tags (6.00-22.00 Uhr) noch nachts (22.00-6.00 Uhr) Uberschreiten (§ © Abs. 1 Nr. 1 Bei konkretisierenden Planungen, insbesondere Antragen auf Gebaudesanierung oder Gebaudeabriss ist Rechisgrundiagen
- , . N “ ) - ; chtsgru 3
32 s // BauGBi.V.m. § 1 Abs. 4 Nr. 2 BauNVO): dNaT Vor:otm};nehlj \éondFleéetrr;ntaLI:::an :ozw. Brutpldtzen dtes We:dkauzez in A;stm_;;nungb rrt'nt der l:lgterjz « Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. | . 3634) Nachdruck und Vervielfaltigung
g | .- aturschuizbéhorde der Sta Unster genauer zu untersuchen, so dass sugrifisverbote gema § « Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBI. | S. 3786) jeder Art, auch einzelner Teile,
o Abs. 1 BNatSchG vermieden werden kénnen. # Bauordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen — Landesbauordnung — (BauO NRW) in der Fassung der | sowie die Anfertigung von Ver-
A\ .6‘) % Bekanntmachung vom 01.03.2000 (GV.NRW. S.256), zuletzt gedndert durch §90 Abs.1 Satz 2 der | grdferungen oder Verkleine-
"%, \ e ) Landesbauordnung vom 15.12.2016 (GV.NRW. S. 1162) rungen sind verboten und wer-
Il z N © e Bauordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen 2016 (Landesbauordnung 2016 — BauO NRW 2016) vom | 4gp aufgrund des Urheber-
= - 15.12.2016 (GV.NRW. S. 1162), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes zur Anderung der Bauordnung schutzgesetzes gerichtlich
P = % 2 fur das Land Nordrhein-Westfalen (Landesbauordnung — BauQ NRW) vom 21.12.2017 (GV.NRW. S. 1005) verfolgt
o - g o » Gemeindeordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom ’
o = 14.07.1994 (GV.NRW. S. 666), zuletzt geédndert durch Artikel 15 des Gesetzes vom 23.01.2018 (GV.NRW.
° %o o ) z N S. 90) Plangrundlage
%, l % o % ¢ : Stand 12/2017
o
Q A O@G Qe,&\\ 5
635, ‘6"’“\ ) =N Die Richtigkeit der Plangrundlage wird bescheinigt. Fur die stadtebauliche Planung.
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2 > Der Rat der Stadt Minster hat am 27.06.2012 gemaR § 2 (1) Dieser Bebauungsplan hat gemanl § 3 (2) BauGB vom
7 % AN > BauGB den Beschluss zur Aufstellung dieses Bebauungsplans bis zum offengelegen.
P (] = g
0& S gefasst. Der Beschluss wurde im Amtsblatt der Stadt Minster
- ‘7o % - Nr. 13 vom 06.07.2012 bekannt gemacht.
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